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1 Anlass und Ziele

Starkregenereignisse nehmen zu — kein kleiner und kein groRer Ort, keine Landschaft und kein
Landesteil bleiben von der Moglichkeit eines Starkregenereignisses verschont.

Hochwasser ist eine naturliche Erscheinungsform im Kreislauf des Wassers und ist oft mit
nachteiligen Gefahren fur Menschen und Sachguter verbunden. Neben den Uberflutungen aus
Gewassern (fluviale Uberflutung) werden auch Ortsgemeinden betroffen sein, die fernab von
einem Gewasser von Sturzfluten Uberflutet werden (pluviale Uberflutung). Haufig werden plu-
viale Uberflutungen ausschlieRlich starken topographischen Veranderungen zugewiesen, aber
die Vergangenheit bewies, dass auch Ebenen nicht ausgenommen zu betrachten sind. Die
zunehmende Anzahl von Starkregenereignissen aufgrund der zunehmenden mittleren Luft-
temperaturen infolge des Klimawandels mit anschlieRenden fluvialen und pluvialen Uberflu-
tungen lieRen die Notwendigkeit der ,Ortlichen Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekon-
zepte” in Rheinland-Pfalz entstehen.

Die Konzepterstellung an sich ist ein Gemeinschaftsprojekt. Betroffene BlUrger, Gemeinden
und das Land Rheinland-Pfalz sollen gemaf ihrem Wissen, ihren Erfahrungen und inren Mog-
lichkeiten dazu beitragen, Schaden infolge von Uberflutungen in der Zukunft zu minimieren —
ein ganzliches Unterbinden von Schaden wird nicht moglich sein, weil die Entwicklung solcher
Extremereignisse nicht abgeschatzt werden kann. Aus diesem Grund werden im Zuge der Kon-
zeptaufstellung keine ,SchutzmalRnahmen”, sondern ausschlielilich ,Vorsorgemalnahmen’
entwickelt.

Bei der Aufstellung der Vorsorgekonzepte wird das Ziel verfolgt, hochwasser- und starkregen-
gefahrdete Bereiche innerhalb der durch den Auftrag lokalisierten Region herauszuarbeiten
und sowohl den verantwortlichen Stellen als auch betroffenen Burgerinnen und Burgern pra-
zise Empfehlungen zur Schadensminimierung und -verhutung im Extremfall an die Hand zu
geben. Auf Grundlage der Umsetzbarkeit und Wirksamkeit der Malinahme wird ein Kosten-
Nutzen-Faktor ermittelt, aus welchem eine Priorisierung der jeweiligen MalRnahme unter der
Gesamtheit der Malinahmen resultiert.
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2 Konzepterstellung

Am 20.09.2018 beauftragte die Stadt Montabaur die Erstellung eines ortlichen Hochwasser-
und Sturzflutenvorsorgekonzeptes. Mit diesem Schritt folgt die Stadt der Empfehlung des Lan-
des Rheinland-Pfalz, im Falle eines Hochwasser- und Starkregenereignisses — das heifdt im Ext-
remfall — vorbereitet zu sein und Abhilfe leisten zu kdnnen, indem Uber die Offentlichkeitsarbeit
der Stadtteile und Stadt eine Sensibilisierung der Burger und eine angepasste Koordination der
Gefahrenabwehr stattfindet.

2.1 Richtlinien und Grundlagen

Die Richtlinie 2007/60/EG ,Richtlinie Uber die Bewertung und das Management von Hoch-
wasserrisiken” stellt ein von der EU koordiniertes Handlungsmuster zur Verfugung.

Mit dieser Richtlinie wird eine Bewertung des vorherrschenden Hochwasserrisikos erzeugt und
die interdisziplinare Abstimmung aller Fachkreise angeregt. In Deutschland erganzt das Was-
serhaushaltsgesetz (WHG) diese rechtlichen Regelungen zum Hochwasserschutz und Hoch-
wasserrisiko.

Daruber hinaus hat das Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rheinland-
Pfalz (IBH) einen ,Leitfaden zur Aufstellung eines ortlichen Hochwasser- und Starkregenvor-
sorgekonzepts” publiziert, an welchem die Bearbeitungsschritte zur Aufstellung dieses Hoch-
wasser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes orientiert sind. In dem Leitfaden des IBH werden
die Ziele, die Aufgaben eines jeden Beteiligten, die Verfahrensschritte, aber auch die Umset-
zungs- und Bewertungsmoglichkeiten der Vorsorgemallinahmen nach finaler Aufstellung des
Konzeptes unterschieden.

Die Grundidee der Konzeptaufstellung in den Themenkomplexen Hochwasser und Starkregen
basiert auf zwei Phasen. Die erste Phase ist die Aufstellung eines solchen Hochwasser- und
Sturzflutenvorsorgekonzeptes, wie es im Rahmen dieser Projektbearbeitung durchgefuhrt
wird. Nach Abgabe dieses ersten Schrittes wird die Umsetzung und Weiterverfolgung von MaRR-
nahmen von Seiten der SGD Nord beziehungsweise der Mitarbeiter des KHH (Kompetenzzent-
rum Hochwasservorsorge und Hochwasserrisikomanagement) in Zusammenarbeit mit dem
IBH Mainz und der jeweiligen Kommune bzw. Stadt in einer zweiten Phase bearbeitet. Dabeli
steht die regelmaRige Weiterentwicklung des in Phase 1 aufgestellten Konzeptes als oberste
Prioritat auf der Aufgabenliste der Phase 2, um beispielsweise aufgetretene Ereignisse, Bauge-
bietserschlieRungen oder auch Dorferneuerungsprojekte in das Konzept zu integrieren. Dar-
Uber hinaus werden aus Phase 1 Malinahmen zur Umsetzung deklariert, zu welchen Uber se-
parate Auftrage Ausfuhrungsplanungen und schlielllich die bauliche Umsetzung beauftragt
werden.
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2.2 Durchfuhrung

2.2.1 Grundlagendaten

Eine erste Gefahrdungsbeurteilung der Gemeinden erfolgt im Vorfeld der Ortsbegehungen
Uber eine topographische Einschatzung der im Zuge des Konzeptes zu behandelnden Ortsge-
meinden uber die im Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-
Pfalz (LANIS RLP, 2016) festgehaltenen Daten. DarUber hinaus werden diese Informationen mit
Bestandsdaten der Gewasser und Auen, und der Flachennutzung und Abflussbildung erganzt,
welche Uber das durch das Buro Feldwisch aufgestellte und Uber die Homepage der Aktion
Blau Plus verdffentlichte Hochwasserinformationspaket einbezogen werden.

Das Hochwasserinformationspaket ist ein vom Ingenieurburo Feldwisch im Auftrag des Lan-
desamtes fur Umwelt zusammengestelltes Budel von Informationen je Verbandsgemeinde aus
Rheinland-Pfalz, welches im Zuge der Gewasserentwicklung in Rheinland-Pfalz aufgestellt
wurde. Neben den Bestandsdaten werden auch MalRnahmenvorschlage an den Gewassern, in
den Auen und auf den Flachen vorgeschlagen und eine erste Gefahrdungsbeurteilung jedes
Ortes vorgenommen.

Die Hochwasser- und Starkregengefahrenkarten basieren auf einer landesweit einheitlichen
Vorgehensweise, bei welcher die ermittelten Ergebnisse durch Fachkenntnisse und Luftbildab-
gleich plausibilisiert, jedoch nicht vor Ort kontrolliert werden. Aus diesem Grund sind Wider-
spruche zwischen Hochwasserinformationspaket und der Realitat nicht auszuschlielRen, so-
dass ein Verzicht der Burgerbeteiligung zur Plausibilisierung der Grundlagendaten vom Land
Rheinland-Pfalz anhand der Ortskenntnisse und Erfahrungswerte aus vergangenen Ereignissen
unabdingbar ist.

Die Gefahrdungsbeurteilung der einzelnen Ortsgemeinden ist in Karte 5 des Hochwasserinfor-
mationspaketes enthalten und wurde auf Grundlage eines DGM5 (Gitterweite von 5 m) er-
zeugt. Neben den markanten Abflusskonzentrationen als mogliche Abflussschneisen eines
Starkregenereignisses sind auch die potenziellen uberflutungsgefahrdeten Bereiche in Folge
eines Hochwassers in ersten Ortsbegehungen von Seiten des Ingenieurburos abzulaufen und
Gefahrdungsbereiche zu identifizieren.

Sowohl in den Abflusskonzentrationen als auch in den Uberflutungsbereichen sind keine hyd-
raulischen Uberlastungen des Kanalsystems inbegriffen, weil die unterirdischen Leitungsnetze
aus wirtschaftlicher Sicht nicht auf die Dimensionierung eines Starkregenereignisses ausgelegt
werden kéonnen.
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2.2.2 Offentlichkeitsbeteiligung

Eine erste Zusammenkunft aller 6ffentlichen Beteiligten — seien es die Vertreter der Verbands-
gemeinde, des stadtischen Bauhofes, der initilerenden Wasserbehdrden, der Gefahrenabwehr,
der StraRenunterhaltungspflichtigen (LBM), Vertreter der Ver- und Entsorgung (Verbandsge-
meindewerke, Gas- und Stromversorger, Telekom), Vertreter von Forst und Landwirtschaft,
aber auch die Ortsvorsteher eines jeden Stadtteiles, fur welche ein Hochwasser- und Sturz-
flutenvorsorgekonzept aufgestellt wird — findet im Rahmen eines Startgespraches statt. Die
Intention des Startgespraches zu Beginn der Konzepterstellung beinhaltet die Ubermittlung
des Aufstellungszweckes, den Ablauf, aber auch die jeweiligen Inhalte samt notwendiger Be-
teiligten. Mit dem Einbeziehen aller Institutionen ab Beginn der Konzepterstellung, die im Laufe
des Konzeptes zu beteiligen sind, werden die Zielorientiertheit verfolgt und Unklarheiten und
maogliche verspatete Anregungen minimiert.

Die ersten Kontaktveranstaltungen mit Burgern werden in Form von Ortsbegehungen mit ei-
nem integrierten ersten Burgerworkshop durchgefuhrt, in welchen Gefahrdungsbereiche ab-
gelaufen und Stellen bereits eingetretener Ereignisse aus ortskundiger Sicht erklart werden.
Daruber hinaus wurden vorweg allgemeine Grundlageninformationen zum &ffentlichen und
privaten Objektschutz geklart und die Intentionen und der Inhalt eines solchen Konzeptes auf-
gezeigt.

In einer abschliefenden Veranstaltung wurden in Form eines zweiten Burgerworkshops die
finalen Konzeptunterlagen, insbesondere die MakRnahmenfelder erlautert und anschlielfend
ortsweise in Gruppen besprochen. Gleichzeitig wurden der weitere Umgang mit dem erarbei-
teten Konzeptgegenstand und die Rechte und Pflichten der offentlichen und privaten Hand
aufgezeigt.

Um den Informationsfluss zwischen den Burgern und dem Ingenieurburo GBI-KIG zu optimie-
ren, wurde parallel zu den analogen Veranstaltungen ein Onlineportal zur Verfugung gestellt,
auf dem jeder Anwohner oder auch extern Ortskundiger die Moglichkeit hatte, ortsspezifische
Ereignisse und Erfahrungen zu teilen. Diese Eintrage reflektieren die Ereignisse georeferenziert,
werden aber gleichzeitig Uber die Textfunktion beschrieben und einer Eintretenswahrschein-
lichkeit zugeordnet, sodass die Prioritat eines Handlungsbedarfes besser abgeschatzt werden
kann.

Die Einladung der Trager offentlicher Belange erfolgte postalisch beziehungsweise digital per
Mail. Die Burger hingegen wurden Uber Bekanntmachungen im Amtsblatt und uber Aushange
in Schaukasten der jeweiligen Stadtteile zu den Veranstaltungen eingeladen.
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2.2.3 Erstellung der Konzeptunterlagen

In Anlehnung an die definierten Gefahrdungsbereiche infolge der Phasen aus den Abschnitten
2.2.1 und 2.2.2 sind MalRnahmen entwickelt worden, welche einem vorsorglichen Handeln
entsprechen und im Extremfall Schaden reduzieren sollen.

Neben den durch das Startgesprach, die Ortsbegehung und das Onlineportal ermittelten Ge-
fahrdungsbereichen wurden die Trager offentlicher Belange an der MalkRnahmenentwicklung
beteiligt, sodass sowohl der Einsatz der Gefahrenabwehr und des stadtischen Bauhofes als
auch die Ver- und Entsorgung im Extremfall gesichert ist.

Die MaRnahmen basieren zum einen auf vorsorglicher Handhabung der Gefahrenstellen und
zum anderen auf den vom Land Rheinland-Pfalz festgelegten Mallnahmenvorschlagen in der
Aue und in der Flache, welche den Hochwasserinformationspaketen zu entnehmen sind.

Diese Differenzierung zwischen Malinahmen infolge definierter Gefahrdungsbereiche und
MaRknahmen, die vom Land Rheinland-Pfalz im Zuge des Hochwasserinformationspaktes the-
oretisch festgelegt worden sind, wird der Kurztext der MakRnahme in den Planunterlagen mit
einer braunen (Handeln bzgl. Gefahrdungsbereich) und grunen (Handeln lt. HWIP) Schraffur
gekennzeichnet.

In einer Besprechung mit den Tragern offentlicher Belange wurden Umsetzungsmaoglichkeiten
und maogliche Konfliktstellen der MaRkRnahmen in Bezug auf Ver- und Entsorgungsengpasse
besprochen und nach Moglichkeit angepasst.

Die Malinahmen selbst sind mit einem Code versehen, welcher sich aus zwei Teilen zusam-
mensetzt. Die erste Ziffer beschreibt dabei die jeweilige Gefahrenstelle, auf welche sich die
MaRnahme bezieht. Sofern eine Malknahme keiner Gefahrenstelle zuzuordnen ist, beginnen
diese MaRnahmen mit den Ziffern 80 und aufsteigend. Getrennt von einem Bindestrich wird
der jeweilige Code der allgemeinen Malinahme angehangen. Die MalRnahmen sind in einem
allgemeinen Malinahmenkatalog mit Ziffer und Beschreibungen in Lang- und Kurztext gelistet
und werden mit dem Malinahmencode der jeweiligen Malinahme in dem Stadtteil zugeordnet
(Abbildung 1: Verbildlichung der Malinahmenbezeichnung). Der allgemeine Malinahmenkata-
log qilt fur das gesamte Konzept.
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Kurztext: Beschrei-
bung MalRnahme

17-33
Privater Objektzchutz

95-30
Hochwasserangepasste
Bauweise

\, _—
(Garagen)

fater Objektschutz
(Uberpriifung Verbindung Keller-
geschoss mit Aubach als Vorflut)

Bezug auf die Ge-
fahrenstelle ,17"

bjektschutz

w0 T T
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Bezug auf keine
Gefahrenstelle

Nummerncode Maf3-
nahme allgemein

Abbildung 1: Verbildlichung der Malinahmenbezeichnung (Auszug aus dem MaRnahmenplan

Eschelbach)

m
GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der Stadt Montabaur

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR



Seite |7

3 Handlungsbereiche und Malinahmen

Die Grundlagenermittlung dient der Analyse und Auskunft Uber die existierende ortliche Hoch-
wasser- und Sturzflutengefahr. Die wichtigen Daten zu technischen Schutzeinrichtungen, Inf-
rastruktur, Alarm-und Einsatzplanen, Vorsorgemaflinahmen und Erfanrungen aus vergangenen
Hochwasserereignissen werden analysiert, in die Malknahmenerstellung eingebunden und
Notwasserwege ausgewiesen.

Im Folgenden verdeutlicht eine Darstellung des Ministeriums fur Umwelt, Energie, Ernahrung
und Forsten (MUEEF) den Kreislauf, nach welchem die entwickelten Malinahmen in unter-
schiedliche Handlungsbereiche eingeteilt wurden. In dieser Konzepterstellung wird ausschlief3-
lich der Bereich der Vorsorge behandelt.

Abbildung 1: Handlungsbereiche des Hochwasserrisikomanagements

(nach LAWA — Empfehlungen zur Aufstellung von Hochwasserrisikomanagementplinen)
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Abbildung 2: Handlungsbereiche des Hochwasserrisikomanagements (Quelle:
MUEEF, 0.J.)
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3.1 Offentliche Vorsorge

311 Flachenvorsorge und Wasserruckhalt

Die Flachenvorsorge und der Wasserruckhalt sind vorwiegend in den Flachennutzungen der
Ackerflachen, des Grunlandes und der Forstwirtschaft verankert. Dazu gehort es, das Bewusst-
sein bezuglich der Bewirtschaftung der Flachen, zum Beispiel die Art der Saat (bspw. Mais hat
sehr trockene Bdden zur Folge und demnach ein hohes Risiko eines Oberflachenabflusses
und damit einer Sturzflut) oder auch die Furchenrichtung zu hinterfragen und einer Gefahr-
dungssituation mittels Bewirtschaftungshinweisen vorzubeugen. Au3erdem gilt es, die Vielsei-
tigkeit einer Grasnarbe zu berucksichtigen, welche einerseits als Wasserfuhrung, andererseits
aber dem gestorten Abfluss von Flachen dient.

Das Land Rheinland-Pfalz teilt die MakRnahmenvorschlage fur Flachen im Rahmen des landes-
weit erstellten Hochwasserinformationspaketes in jeweils vier aufeinander aufbauende Mal3-
nahmengruppen pro Flachentyp ein, nach denen jeweils die Bewirtschaftung erhalten oder
angepasst werden sollte. MalBnahmen an Gewassern und Auen sind beispielsweise Sohlanhe-
bungen oder erhaltende bzw. entwickelnde MakRnahmen fur direkt an das Gewasser angren-
zende Auen oder sonstige Flachen.
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MaBnahmenvorschlige in der Fliche MaBnahmen am Gewasser
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Abbildung 3: Malknahmen fur Flachen und Gewasser

Die standortgerechte Nutzung von gewassernahen Flachen beeinflusst den naturlichen Was-
serruckhalt und das Retentionspotential der betroffenen Flachen malRgeblich. Womaoglich kon-
nen dezentrale Regenwasserversickerungsflachen fur eine Entlastung der Gewasser sorgen.

G3;i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der Stadt Montabaur



Seite |10

3.1.2 Technische und bauliche Vorsorge

Der technische Hochwasserschutz beinhaltet hauptsachlich den Bau oder Ausbau von was-
serruckhaltenden Einrichtungen, wie Deichen, Mauern, Ruckhaltebecken oder dhnlichem. Er
wird vor allem eingesetzt, um die Uberschwemmung von landwirtschaftlich genutzten Fla-
chen oder Siedlungsflachen zu verhindern und so den Schaden durch Hochwasser und Sturz-
fluten zu minimieren. Paradoxerweise erhoht der technische Hochwasserschutz im offentli-
chen Raum zwar die Sicherheit vor Hochwasser, fuhrt bei der Bevolkerung jedoch teilweise zu
einem Uberhohten Sicherheitsgefuhl, aufgrund dessen der private Hochwasserschutz ver-
nachlassigt wird — im Sprachgebrauch unter Hochwasserexperten wird diese Erscheinungs-
form auch als ,Hochwasserdemenz’ bezeichnet. Sobald die Schaden eines Ereignisses besei-
tigt sind, wird die zu jeder Zeit bestehende Gefahr eines Hochwassers oder Starkregenereig-
nisses verdrangt und die Vorbereitungen bei plotzlichem Eintreten sind nicht getroffen —umso
groRer ist die Uberraschung und der anschlieRende Schaden.

Der Begriff ,bauliche Hochwasservorsorge” wird zwar haufig ausschlieldlich auf den privaten
Bauherrn Ubertragen, ist aber auch im offentlichen Bereich zur berucksichtigen und in Planun-
gen einzubinden. Sowohl beim Bau von offentlichen Gebauden wie Gemeindeverwaltungen,
als auch beim Bau oder Ausbau von bestehenden Kanalsystemen, wasserabfuhrenden oder
ruckstauenden Graben oder gewassernahen, von der Gemeinde unterhaltenen Bauwerken
wie etwa Brucken.

Kanalsysteme kdnnen zwar aus wirtschaftlichen Grunden nicht auf die Dimensionierung eines
Starkregenereignisses ausgelegt werden, sollten aber in regelmaRigen Intervallen (ungefahr 1-
bis 2-mal pro Jahr) gespult werden und spatestens nach 10 Jahren via TV-Befahrung auf Scha-
den und Funktionstuchtigkeit Uberpruft werden.

Die regelmaRige Wartung und das Freihalten (bspw. Bewuchs) von Bauwerken sowie die Be-
messung auf ein HQ100 spielen im Zuge der Hochwasservorsorge eine entscheidende Rolle.
Zu klein bemessene Bauwerke kéonnen Hindernissen werden und zu uberstromten StraRen
und erheblichen Schaden an Bauwerken fuhren.

An der Stirnseite entgegen der Stromung angebrachte Versorgungsleitungen wie Strom oder
Gas kénnen beim Aufstau des Gewassers an Bruckenbauwerken beschadigt oder sogar mit-
gerissen werden. Im Extremfall kdnnte es sowohl zu einem Ausfall der Ver- und Entsorgung
als auch zu einer Kontaminierung der Umwelt oder zu Personenschaden kommen. Die be-
wusste und durchdachte Planung von wasserabfuhrenden Bauwerken und NeuerschlieRun-
gen (bspw. Neubaugebieten) kbnnen bei starkregenbedingten Sturzfluten den entstehenden
Schaden erheblich minimieren.
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3.1.3 Verhaltens- und Informationsvorsorge

Die Verhaltens- und Informationsvorsorge im offentlichen Rahmen beinhaltet Einsatz- und
Alarmplane der Feuerwehr, InstandhaltungsmalRnahmen der Kommunen, sowie die Informa-
tion und Beratung einerseits von Burgern in gefahrdeten Bereichen zu baulichen Schutzmal-
nahmen, andererseits Stellen innerhalb der Kommunalverwaltung. Ersteres begunstigt haupt-
sachlich den privaten Objektschutz, wahrend letzteres die interdisziplinare Zusammenarbeit
innerhalb der Kommune vorantreiben soll. Dabei unterstutzt die Informationsvorsorge vorder-
grundig die Einbeziehung bereits gewonnener Erkenntnisse aus dem Hochwasser- und Sturz-
flutenvorsorgekonzept fur bauliche oder planerische Vorhaben.

Wichtige Aspekte eines durchdachten Einsatzplanes sind zum Beispiel die Erfassung der kriti-
schen Infrastruktur (Krankenhauser, Altenheime, Kirchen etc.), die Gewahrleistung eines No-
tabflussweges (hochwasserfreier Verkehrswege und Koordinierungsbereiche fur die Einsatz-
krafte) und das Bereitstellen eines Evakuierungsplanes. Einsatzplane sollten interkommunal
und Uber die Gemeindegrenzen hinweg koordiniert und im Hinblick auf die Folgen der Uber-
flutung abgestimmt werden.

Alarmplane hingegen beinhalten unter anderem Alarmierungswege, die Erreichbarkeit von Ein-
satzleitungen und -kraften oder die klare Darstellung von Zusammensetzung, Unterbringung
und Zustandigkeiten der Einsatzleitung.

Wichtig: Alle der Katastrophenschutzbehorde gleich- oder nachgeordneten Behorden, Einrich-
tungen und Stellen des Landes sind nach §5 Abs. 2 LKatSG verpflichtet, eigene Alarm- und
Einsatzplane zu erstellen und zu pflegen, sowie diese mit Katastrophenschutzbehorden abzu-
stimmen.

Andere Verhaltensmalnahmen beinhalten die regelmalige Kontrolle und Instandhaltung von
technischen VorsorgemalRnahmen durch die Gemeinde, wie zum Beispiel die Reinigung von
Regeneinlaufen, Rinnen und Gittern beziehungsweise Rechen vor Durchlassen und Verroh-
rungen.

Auch die Informationsbereitstellung im Vorfeld oder wahrend eines Hochwasserereignisses
Uber mobile Warnsysteme spielt eine wichtige Rolle.

Unter den mobilen Warnsystemen sind Apps und Webseiten aufzufuhren, die eine fruhzeitige
Warnung der Burger initiieren:

Die wichtigste App unter denen der Warnung vor Extremen ist das Warn- und Informations-
system "KATWARN". Diese mobile Applikation gibt eine fruhzeitige Warnung bzw. Information
in Abhangigkeit des eingestellten Standortes heraus. Die herausgegebene ,Eilmeldung” enthalt
die Uberkategorie der Warnung mit Warnstufe und ggfls. ergénzende Informationen der Ver-
haltensvorsorge fur die Burger.

Wenn in dem betroffenen Ort eine Pegelmessstelle von Seiten der Wasserbehdrden eingerich-
tet ist, kdnnen die aktuellen Wasserstande und Abflussmengen Uber die App ,Meine Pegel’
eingesehen werden. In Abhangigkeit vergangener Ereignisse sind Jahrlichkeiten hinterlegt,
wodurch den Burgern ersichtlich wird, ab welchen Wasserstand eine Gefahrdung bevorsteht.
Die Gefahrenabwehr hat je nach Wasserstand Einsatzplane zum vorsorglichen Handeln hin-
terlegt.

m
GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der Stadt Montabaur

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR



Seite |12

5.2 Private Vorsorge

Die Verpflichtung des vorsorglichen Handelns und der Schadensminimierung im Extremfall
eines jeden Privaten wird durch die in §5, Absatz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes festgelegte
Bestimmung gesetzlich festgehalten:

.In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein
kann, im Rahmen des ihr Moglichen und Zumutbaren verpflichtet, selbst
geeignete Vorsorgemallnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwas-

serfolgen und zur Schadensminderung zu treffen”

Im Allgemeinen werden durch die Einbeziehung der Burger in die Aufstellung des Hochwas-
ser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes eine Sensibilisierung fur das Gefahrenpotential eines
solchen Extremereignisses initiiert und mit der Vorstellung privater Vorsorgeoptionen Hand-
lungsvarianten vorgestellt.

3.2.1 Elementarschadenversicherung

Hochwasser- und Starkregenereignisse bergen fur die Privatleute Gefahren, die sich von allen
Seiten eines Objektes in das Innere bewegen konnen. Auf der folgenden Grafik sind die Was-
sereintrittsmoglichkeiten bei Gebauden ersichtlich:

Wassereintrittsmaglichkeiten bei Gebduden

Celande-
oberkante

O

Hochwasser

B

T

@ Eindringenvon Grundwasser durch Kellerwindef-sohle
® Eindringen von Riickstauwasser durch Kanalisation
€ CEindringen von Grundwasser durch Uml4ufigkeiten
bel Hausanschlissen
(Rohrwege, Kabel sind i.d.R. nicht druckwasserdicht
in das Mauerwerk eingebettet) oder durch undichte Fugen
@ CEindringen von Oberflachenwasser durch Lichtschichte
und Kellerfenster
@ Eindringen von Oberflaichenwasser infolge Durchsickerung
der AuRenwand
@ Eindringen von Oberflachenwasser durch Tiir-fFensteréffnungen

Abbildung 4: Wassereintrittsmoglichkeiten bei Gebauden (BMI, 2018)

Eine Elementarschadenversicherung deckt diejenigen Schaden ab, welche durch das Wirken
der Natur hervorgerufen werden. Ob und in welchem MalR der Abschluss einer solchen Versi-
cherung maoglich ist, wird im Bedarfsfall nach dem Schadensverlauf der vergangenen Jahre
bzw. Jahrzehnte entschieden. AuRerdem fliet das dem Privaten selbst uberlassene Restrisiko
und die bereits getroffenen Objektmalinahmen in die Umfanglichkeit dieser Versicherung ein.

m
GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der Stadt Montabaur

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR



Seite |13

Bei Abschluss einer solchen Versicherung begibt sich der Versicherte in die Pflicht, gewisse
Dinge als Versicherungsgrundlage, wie zum Beispiel den Einbau einer Ruckschlagklappe, zu
erbringen.

Weitere Informationen bezuglich einer Elementarschadenversicherung (mogliche Elementar-
schaden, Hohe des Risikos, Hilfen, Umfang Elementarschadenversicherung) von Seiten des
Landes Rheinland-Pfalz sind unter dem folgenden Link abzurufen: https://hochwasserma-
nagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/176958/
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3.2.2 Privater Objektschutz

Eine Beratung von Privaten bezuglich der Moglichkeiten von mobilen Schutzelementen ist
wahrend der Aufstellung eines Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes forderfahig.
Beratungen im Rahmen einer Blrgerbeteiligung (Ortsbegehung und/oder Workshops) sind
nicht moglich, sodass diese Beratungen losgeldst und individuell durchgefuhrt werden. Im
Rahmen dieses Konzeptes wurde die erganzende Option zur Konzepterstellung nicht wahrge-
nommen.

Neben dem konkreten privaten Objektschutz ist auch der Einbau einer Ruckschlagklappe zu
empfehlen. Die Kanalisation kann wie bereits beschrieben nicht auf ein Starkregenereignis oder
ein mehrjahrliches Regenereignis ausgelegt werden, sondern wird auf ein 5-jahrliches Ereignis
dimensioniert. Damit steigt die Gefahr eines Ruckstaus innerhalb des Kanalnetzes rapide an.
Schaden eines Ruckstaus kbnnen von jedem Privatmann durch eine Ruckstauklappe minimiert
werden und bilden damit beispielsweise keine Grundlage eines Versicherungsschadens.

Beim privaten Objektschutz ist es wichtig, zwischen der Hochwassergefahr (steigende Was-
serspiegellage in einem Gewasser) und der Starkregengefahr und damit verbunden Sturzfluten
entlang von Tiefenlinien aulRerhalb eines Gewassers zu unterscheiden. Im Fall einer Hochwas-
sergefahr innerhalb von gesetzlich festgesetzten und vorldufig gesicherten Uberschwem-
mungsgebieten hat das Wasser ohne eine Ausnahmegenehmigung der Wasserbehorde, Vor-
rang. Unter anderem sind folgende Paragrafen zu beachten:

- Wasserhaushaltsgesetz: § 78a ,Sonstige Schutzvorschriften fur festgesetzte Uber-
schwemmungsgebiete”

- Landeswassergesetz: § 84 ,Besondere Schutzvorschriften fur festgesetzte Uber-
schwemmungsgebiete”

- Landeswassergesetz: §31 ,Anlagen in, an, Uber und unter oberirdischen Gewassern”
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Weitere kostengunstige Praxisanwendungen, welche mit wenig Aufwand bereits grofRen Erfolg
versprechen, werden im Folgenden exemplarisch aus der Broschure der Stadt Ludwigshafen
aus dem Jahr 2019 ubernommen:

Falsch

Falsch
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Im Weiteren sind diverse Ausfuhrungsmaoglichkeiten eines privaten Objektschutzes aufgefuhrt,
welche sowohl vom Privatmann als auch von Stellen der Gefahrenabwehr zum Einsatz kom-
men kénnen, jedoch der aufwandigeren und kostspieligeren Kategorie angehoéren:

Bezeichnung | Aussehen Beschreibung/Einsatz
Objektschutz

e FEinfach: von ungeschulten Perso-
nen einbaubar

e Schnell: Einbau dauert maximal 2
Minuten

e Flexibel: in Breite verstellbar

e Sicher: 7 mm Neopren-Ummante-
lung als Dichtung mit starkem 25
mm Stahlrahmen

Floodgate
(OKO-TEC)

(OKO-TEC Umweltschutzsysteme
GmbH, 0.J.)

Schnell im Aufbau

Einfach und flexibel einsetzbar

Gute Lagerfahigkeit

Mehrfach erfolgreich im Ernsteinsatz

BEAVER
Schlauch-

damm (Beaver Schutzsysteme AG, 0.J.)

Schnelle Bereitstellung am Einsatz-
ort

Einfachstes Handling vor Ort
Schneller Aufbau, ohne Werkzeuge,
fur jedermann

innerhalb Minuten erlernbar
Schneller, ruckstandsfreier Abbau
Keine Entsorgungskosten

Resistent gegenuber Chemikalien

AQUARIWA

(Aquariwva GmbH, 2013)

e Individuelle Anpassung der Damm-
balkenlange

e Von Einzelpersonen installierbar

e Jederzeit einsatzbereit

e Aus robustem Aluminium

e Geringes Gewicht

e Gute Lagerfahigkeit

Mobile Hoch-
wasserschutz-
wand

(Das Dach. Stark wie ein Stier, 0.J.)
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4 Dokumentation der Offentlichkeitsbeteiligung
4.1 Startgesprach

Thema: Startgesprach zum Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der Stadt
Montabaur inkl. Stadtteile

Ort: Dorfgemeinschaftshaus Elgendorf = Datum: 23.06.2020g Uhr- 18.00
zeit: | bis
20.00
Uhr
Teil- Lorenz, Andreas Ortsvorsteher Elgendorf
nehmer , .
Frink, Gerd 1. Beigeordneter Stadt Mon-
tabaur
Schmidt, Christoph Stellvertretender Ortsvorste-
her Elgendorf
Best, Janine Ortsvorsteherin Reckenthal
Bauer, Klaus J. Ortsvorsteher Bladernheim
Ortseifen, Karl Ortsvorsteher Ettersdorf
Arnold, Frederike VG Montabaur
Gembus, Anja GBi
Gelhard, Franziska GBi
Nr. Thema Bemerkungen
1 Dokumentation der Veranstaltungen

e Fuhren einer Anwesenheitsliste
e Fotos von Veranstaltung

2 EinfGhrung in das Thema

e Veranlassung des Konzeptes

e Wasserbehorden und gesetzliche Rege-
lungen Rheinland-Pfalz

e Handlungsbereiche und Handlungsfelder
(Hochwasser und Starkregen) Konzept

e Differenzierung von Hochwasser und
Starkregen

3 Veranwortlichkeiten
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Welche Rechte und Pflichten bestehen an
Gewassern; differenziert in Gewasserord-
nungen

Wer ist verantwortlich? Wer muss die
Sorge tragen, wenn ein Ereignis eintritt?
Aufgaben der Gewasserunterhaltung, der
Gemeinden und der Privatpersonen

Aufbau und Struktur Konzept Stadt Montabaur

Aufbau Konzept inkl. Terminierung

Ziele und Beteiligte wahrend des Konzep-
tes

Datengrundlage

Ausfuhrungsbeispiel am Stadtteil Wirzen-
born

Eintragung Gefahrenstellen Burger im In-

Seite |18

Termine Ortsbegehungen:
bis 1.07.2020 von Seiten der
Ortsvorsteher an Fr. Arnold
Link je Stadtteil wird Uber
Frau Arnold auf die Home-
page der VG und in Amtsblatt
gesetzt, zusatzlich per Mail
an Ortsvorsteher

Offentlichkeitsarbeit  und
Einladung zu Ortsbegehun-
gen: im Amtsblatt veroffentli-
chen; zusatzlich Einleger von
VG aus vorbereiten und an
Ortsvorsteher aushandigen,
diese kimmern sich um die
Einlage und Verteilung im
Dorf

Bilder vergangener Ereig-
nisse von Seiten der Ortsvor-
steher an VG oder GBI

ternet

5 Umsetzung der Theorie in die Praxis
e Ausfuhrungsmoglichkeiten Storelemente
e Reinigungsmallnahmen Einldufe und Rin-
nen
e FErosionsschaden
e Bsp. Wasserfuhrungen

G3;i
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4.2 Ortsbegehungen und Workshop 1

Thema:

Ort: Elgendorf
Ort: Stadt Montabaur
Ort: Ettersdorf
Ort: Eschelbach
Ort: Bladernheim
Ort: Horressen
Ort: Wirzenborn
Ort: Reckenthal
Nr. Thema

1 Formalitaten

Inhalt Ortsbegehung mit integriertem 1. Burgerworkshop

Datum:

Datum:

Datum:

Datum:

Datum:

Datum:

Datum:

Datum:

07.07.2020

08.07.2020

22.07.2020

28.07.2020

30.07.2020

04.08.2020

05.08.2020

06.08.2020

Hinweis auf Anwesenheitsliste

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Uhrzeit:

Seite

9.00 Uhr

17.00 Uhr

9.30 Uhr

17.00 Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr

17.00 Uhr

17.00 Uhr

19

Fotoaufnahmen wahrend Veranstaltungen aus Dokumentationszwecken (Da-
tenschutzrechtliche Zustimmung der Burger in jedem Ort)

Grund des Termines

Aufstellung Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept — Zunahme der Er-
eignisse; Pflicht eines jeden Privaten, sich den Gefahren eines Hochwassers
bzw. Starkregens bewusst zu sein und Vorsorge zu betreiben (§5, Abs. 2, WHG)

Theoretische Grundlagen

Von wem ist das Konzept initiilert und wie sind die Aufgaben von AN und AG -
"Puzzle’-Spiel mehrerer Beteiligter: Land, Kreis, Stadt, OG, Burger

Beteiligte Trager des Konzeptes (ToB): SGD, Feuerwehr, Bauhof, ENM,
VGwerke, Forst, Landwirtschaft

G3;i
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Wichtigster Bestandteil zur Erstellung des Konzeptes: Infos und Wissen bzgl.
vergangener Ereignisse, ursprunglich bestehender Malknahmen (bspw. Gra-
ben), Verhaltensmallnahmen

Moglichkeiten der Eintragung auf Homepage der Stadt (Link von Seiten GBi)

Appell: Zustandigkeiten sind in dieser Phase des Konzeptes irrelevant, wichtig
ist die Motivation und Aufmerksamkeit

4 Praktische Grundlagen

Lagerflachen in der Gewasseraue und in Gelandeschneisen entfernen bzw. si-
chern

Auffuhrung allgemeiner Moglichkeiten der Vorsorge: Revisionsschachte und
Lichtschachte schutzen, Ruckschlagklappen einbauen, Einlaufrinnen pflegen,
Hausenergieversorgung bestenfalls nicht in Keller positionieren, Méoglichkeiten
einer Versicherung, Vorstellung mobiler Schutzelemente, Angebot von Bera-
tungsgesprachen bzgl. Vorsorgemalknahmen

5 Ablauf der Veranstaltung

Begehung der Ortslage zur Besichtigung relevanter Gefahrenstellen

6 Weiteres Vorgehen Konzept

Kartierung der Gefahrenstellen samt Dokumentation mit Bildern
Entwicklung von MaRnahmen in Abhangigkeit der erfassten Gefahrenstellen
Erganzung MalRnahmen mit vorgegebenen MalkRnahmen vom Land
Abstimmung der MalRnahmen mit den Tragern offentlicher Belange
Erstellung einer Prioritaten- und Kostenliste

Vorstellung des Konzeptes bei Stadt, VG und Burgern (2. Burgerworkshop)
Abgabe des Konzeptes bei der SGD und dem |IBH

Vorstellung des Rahmenterminplans

Bemerkungen

Ergebnisse der Ortsbegehungen (Gefahrenbereiche, von Burgern vorgeschlagene Malknah-
men, sonstige Informationen)

G3;i
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4.5 Eintragungen Onlineportal

Bis zum 05.01.2021 wurden 24 Eintragungen von Seiten der Burger und der Trager &ffentlicher
Belange in dem von GBI errichteten Onlineportal getatigt.

4.4 Vorstellung der MalRnahmen bei den Tragern offentlicher Belange

Thema

Ort

Teilneh-
mer

MalRknah-
men-
Code

Besprechung MaRnahmen Vorentwurf HWVK Stadt Montabaur inkl. Stadt-
teile, Stand Oktober 2020

GrolRer  Sitzungssaal, | Datum: | 18.11.2020 Uhrzeit: | 9.00 Uhr bis

VG Montabaur 13.20 Uhr
Frau Arnold VG Montabaur

Frau Eifler IBH

Frau Becker KHH/SGD Nord

Frau Roder Kreisverwaltung Westerwald

Frau Gembus GBi

Frau Gelhard GBi

Anmerkungen

01 - Stadt Montabaur

M 32-37

M 35-33
(NEU)

M 37-30

M 40-15
(NEV)

Pappeln drohen bei Hochwasser in Gewasser zu kippen

Privater Objektschutz, Ersatz fur Errichtung Wasserfuhrung (M 35-31 entfernt)

Liegt im Bereich des gesetzlichen Uberschwemmungsgebietes, Genehmi-
gung Bebauung bereits vor Jahren erfolgt, MaRnahme bleibt dennoch erhal-
ten

Einbau zusatzlicher Treibgutfanger

G3;i
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M 40-25 Errichtung eines naturlichen Retentionsraumes (Verwendung der topographi-

(NEU) schen Gegebenheiten, Verkleinerung des Durchlasses) — langfristige Mal3-
nahme, Durchlass vor kurzem erst erneuert

M - Tiefga- = Erganzung in Langtext: Mobile Schutzelemente: Einbau eines Systems, wel-

ragen ches die geparkten Autos "schutzt”

M 15-15 Treibgutruckhalt statt Geschiebertckhalt, Position des Treibgutruckhaltes an-
gepasst — Begrundung: Zunahme von Erosion und Treibgut in den kommen-
den Jahren zu erwarten

M 24-35 Umbau der Horizontalstreben des Notuberlaufs als Vertikalstreben, im Be-

reich des Notuberlaufs stellten sich groliere Probleme durch Verklausung des
Einlaufes von innen heraus als im Bereich der Horizontalstreben im Einlauf-
bereich

GS 08, 15-18, 20, 21, 23 liegen im Wasserschutzgebiet

M 09-30 Architekt hat Kontakt mit GBi aufgenommen, Beratung nicht wahrgenom-
men, Gebaude in Planung wurde bereits hochwasserangepasst gedreht und
EG um 40 cm angehoben

M 29-44 Verrohrung verlangern, anstatt Zuwegung Verrohrung zu schaffen und regel-

(NEV) maRige Kontrolle durchzufuhren (anstatt Mallnahme 29-35)

GS 11 (Bereich des Waldbaches) liegt im Wasserschutzgebiet

M 02-25  Malinahmen nur in Kombination mit einem Notuberlauf-Konzept fur Unterlie-
und M 02- ger umzusetzen

52

G 05 und  Zustandigkeit unklar, Grundsttck der Bahn als Ausgleichsmalinahme Bau der
M 04-05 ICE-Trasse

G3i
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M 04-41 Erganzung des Langtextes: Sperrung der StraRe fur Schwerlastverkehr

M 05-15 Treibgutruckhalt statt Geschiebertckhalt

M 20-40 Herstellung einer Zuwegung fur die Gewasserunterhaltung, bisher ist Gewas-

(NEV) serunterhaltung nur uber Schreitbagger moglich

M 21-33 Bestehende Regenrinne zu klein dimensioniert, deswegen privater Objekt-
schutz dringend notwendig

keine Anmerkungen!

M 35-15

Treibgutruckhalt statt Geschiebertuckhalt

biet

Stadtteil Bladernheim (Ort und AulRengebiet) befindet sich komplett im Wasserschutzge-

M 03-47 Bei Durchfuhrung dieser MalRnahme muss bewusst sein, dass die in der Bo-
schung bestehenden Baume fallen konnten

M 16-59 Erganzung der Mallnahme mit Langtext zum besseren Verstandnis: Beste-
hender Wassertank aus Uberschussigem Bachabfluss zur Versorgung des
Friedhofes mit Regenwasser verschlammt mit der Zeit, bei Verschlammung
besteht Gefahr eines Uberstaus und damit Flutung des Siedlungsbereiches

M 20-15 Treibgutfanger statt Geschieberuckhalt

Allgemeine Bemerkungen

G3i
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e gesetzliche Uberschwemmungsgebiete fehlen in Planunterlagen — Kontaktauf-
nahme mit dem LfU erfolgt, Zugriff ber WMS-Server moglich — derzeit in der Um-

setzung

e derzeitiger Legendeneintrag "gesetzliches Uberschwemmungsgebiet” mit “potenzi-
ell Uberflutungsgefahrdeter Bereich” ersetzen

e 2. BW im Februar/Marz 2021 - Alternativen zu Offentlichkeitsveranstaltung mussen
entwickelt werden - spatere Fertigstellung aufgrund Mehraufwandes zu erwarten

o Verodffentlichung der potenziell Uberflutungsgefahrdeten Bereiche und der Abfluss-
konzentrationen nur in Zusammenhang mit Veroffentlichung der Malinahmen mog-

lich

Zu Klaren

e Zustandigkeit Gefahrenstelle 05 (RRB entlang der ICE-Trasse) — Aufgabe: VG

4.5 Betelligung der weiteren Trager offentlicher Belange

Trager offentlicher Belange

| Hinweise

Anderungen

Verbandsgemeindewerke Monta-
baur (Abwasserentsorgung, Trink-

Keine Anderungen bzw. Erganzungen vorzunehmen

wasserversorgung)

Gefahrenabwehr (Feuerwehr Keine Anderungen bzw. Erganzungen vorzunehmen
Montabaur)

Bauhof Stadtteil Horressen:

M 93-12: Entwasserung auf die Buchenstralke so konzi-
pieren, dass kein Wasser mit Schlamm und Geroll mehr
auf die Buchenstralie laufen kann. Hier ist in den letzten
Jahren regelmaRig ein enormer Arbeitsaufwand ent-
standen

M 01-32. Dammanlage bitte ca. 2 Meter ab der Entwas-
serungsrinne an der Buchenstralde anlegen. Hier ware
es fUr uns leichter, die Flachen zu mahen und auch das
im Herbst anfallende Laub lage nicht in Ganze in der
Ablaufrinne

M 02-24: Hochwasserschutzanlage, Wasser druckt sich
bei aufgestautem Wasser am Rohr entlang durch das
Wallanlagenbauwerk auch ist der Uberlauf vom
Biebrichsbach in das Uberlaufbecken nicht funktionsfa-
hig. Es fehlt eine Staumaoglichkeit und der Scheitelpunkt

m
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des Uberlaufes ist hoher als die Rdnder des Baches zu
den Wiesen hin

Stadtteil Eschelbach:

MaRnahme hinzufugen: NelkenstralRe am Sportplatz
vorbeiist die StraRenentwasserung nicht mit aufgenom-
men worden, hier sind teilweise die Durchlaufe zu klein
und die Entwasserungsgraben sind ebenfalls ab dem
Sportplatz zu klein dimensioniert sie sind bei ergiebigen
Niederschlagen immer voll und das abflielende Wasser
unterspult den StraRenbelag oder lauft unkontrolliert
uber Wiesenflachen

Forst (Forstrevier Montabaur-Ahr-
bach)

Keine Anderungen bzw. Ergdnzungen vorzunehmen

Energieversorger ENM (Strom-
und Gasversorgung)

Kritische Infrastruktur fur die ENM: Leitungsbefestigun-
gen an Brucken, Trafostationen und Verteilerkasten
e Erweiterung versorgerinternes GIS-System mit Infor-
mationen HWIP
e Aufstellung eines internen Konzeptes bzgl. der Ext-
remsituation eines Hochwassers oder Starkregens,
bezugnehmend auf die MaRnahmen und Erkennt-
nisse dieses Konzeptes
e Einrichtung eines Notfallmanagements

Telekommunikation (Telekom)

Keine Anderungen bzw. Ergdnzungen vorzunehmen

StraRenunterhaltungspflichtiger
Landstralsen (LBM Montabaur)

Stadt Montabaur:
M 47-52: Zustandigkeit Stadt Montabaur, nicht LBM >
es handelt sich um eine StadtstralRe

Allgemeine Hinweise

Verbandsgemeindewerke Monta-
baur (Abwasserentsorgung, Trink-
wasserversorgung)

Um fundierte Einschatzungen geben zu kdnnen, sind
genaue Ansatze von Bemessungen und Berechnungen
erforderlich. Diese sollten bei unterschiedlichen MaR-
nahmen im Einzelfall genauer betrachtet werden.

Gefahrenabwehr (Feuerwehr
Montabaur)

Feuerwehr begruflit es, dass die Fortschreibung des
Alarm- und Einsatzplanes aufgenommen wurde und die
Aufnahme von MaRnahmen im Konzept der Vorbeu-
gung dienen.

Bauhof

Die folgenden Malinahmen wurden bereits umgesetzt:

Stadtteil Eschelbach:
M 01-36 und M 01-47 (Aufnahme in den stadtischen
Kontroll-/Pflegeplan)

Stadtteil Wirzenborn:
M 09-59

Stadtteil Reckenthal:

G3;i
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M 03-50 und M 07-47

Stadtteil Bladernheim:
M 03-37, M 18-56, M 24-36, M 29-47, M 34-36

Forst (Forstrevier Montabaur-Ahr-
bach)

Stadtteil Horressen:

Ermdglichung einer Wasserfuhrung im Wald, insbeson-
dere der Graben entlang der Wege, um Oberflachen-
wasser in Waldbestande abzuleiten und dort zu versi-
ckern, wird als sinnvolle und gewinnbringende Maf3-
nahme erachtet.

Energieversorger ENM (Strom-
und Gasversorgung)

Das Markieren der kritischen Infrastruktur ist aus daten-
schutzrechtlichen Grunden nicht gestattet

Telekommunikation (Telekom)

Kabelformstein-, Schutzrohr- bzw. Erdkabelanlagen in-
nerorts mit einer Regeltiefe von 0,6 m und aulderorts mit
einer Regeltiefe von 0,8 m verlegt

Eigenmachtige Veranderungen an den Anlagen und
Umverlegung von Leitungen der Telekom im Zuge von
Baumalknahmen seien nicht von dem durch die VG be-
auftragten Bauunternehmen zulassig!

StraRenunterhaltungspflichtiger
Landstralten (LBM Montabaur)

Keine Hinweise

4.6 Abschlussveranstaltung und Workshop 2

Inhalt: Ziele, Hintergrund und Inhalt eines Hochwasser- und STurzflutenvorsor-

gekonzeptes

Weiterer Umgang mit dem zusammengestellten Konzeptgegenstand

Rechte und Pflichten der privaten und offentlichen Hand

Verbildlichung der MaRnahmenmoglichkeiten in der Hochwasser- und
Starkregenvorsorge

Vorstellung und konstruktive Diskussion der MaRnahmenplane je Orts-
gemeinde mit den Burgern

Veranstaltungen: 11.10.2021, 18.00 Uhr im Mons-Tabor-Haus, Montabaur:
Vorstellung der Konzepte von den Stadtteilen Wirzenborn, Reckenthal,
Bladernheim und Ettersdorf mit 35 Teilnehmern

13.10.2021, 18.00 Uhr im Mons-Tabor-Haus, Montabaur:
Vorstellung der Konzepte von der Kernstadt Montabaur und den Stadt-
teilen Horressen, Elgendorf und Eschelbach mit 103 Teilnehmern
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5 Stadtteil Elgendorf

51 Raumliche und topographische Gegebenheiten

Elgendorf liegt westlich von Montabaur an der L312 und K126. Der Stadtteil liegt in direkter
Nahe zur Autobahn A3, verfugt jedoch nicht uber eine eigene Anschlussstelle.

— = AUTTENMUI

% el -
8 FLGENDORE

IAGDHAUS /*
*_KEHRW/IEDER

~

ST e e S N N

Abbildung 5: Topographische Gegebenheiten des Stadtteiles Elgendorf

Ahnlich wie Horressen liegt auch Elgendorf in einer Hanglage. Das Gelande fallt von Westen
nach Osten ab. Der Topographie folgend, verlaufen die am Puschborn entstehenden Tiefenli-
nienbereiche in Richtung Osten, um kurz vor dem Siedlungsbereich in den Waldbach zu mun-
den.
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5.2 Grundlagendaten Hochwasserinformationspaket Rheinland-Pfalz

 Rrnhoia BT (b
fsich ma‘ d G

Abbildung 6: Bestand Gewasser und Aue, Karte 1 (LfU,
2018)

Bestand Gewasser und Aue

Defizitstrecken

———  Gewisser ohne Strukturdaten
m— Gewdsser
Gewisserstrecke mit Uferverbau
Gewisserstrecke mit tiefem oder sehr tiefem Profil

= Gewisserstrecke mit tiefem oder sehr tiefem Profil und Uferverbau

ohne

MaBnahmen zur Gewasserentwicklung geplant
bzw. angelaufen oder schon durchgefiihrt
- Riickbau von technischen und sonstigen

Gewisserbeeintrichtigungen
i zur ung

der hy
- Ver i der bi i D

laut DASTA-Archiv bzw. 1. und 2. Bewirtschaftungsplan

- Stillgewdsser

Auenflichen
Wald- und Gehlzflichen
Ortslage

-
_l Grenze des Verfahrensgebietes

Der Bestand der Gewasser im Stadtteil Elgendorf sind ausschliel3lich nach dem Mundungsbe-
reich des Elgendorfer Baches in den Waldbach kartiert. Nach Verlassen des Waldbaches im
Osten der Ortslage in Richtung Eschelbach bestehen ausschliellich Gewasserstrecken ohne
Gewasserrandstreifen mit tiefem bis sehr tiefem Profil. Im Bereich des Durchlasses unterhalb
der ICE-Trasse und der BAB 3 ist keine Bestandsbewertung vorhanden.
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MaBnahmen am Gewasser
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s GOWHSSETStrecke mit Potenzial fiir eine Laufverlangerung

von E und Wein-/Ol
d sonstigen Nutzungen in eine an den Standort angepasste Nutzung

Abbildung 7: Mallnahmen an Gewasser und Aue, Karte 2
(LfU, 2018)

Erhaltung der Griiniandnutzung in der Aue

Erhaltung des Waldes in der Aue
(ggf. Umbau in standortangepassten Bestand)

Die vorgeschlagenen Malinahmen an den Gewassern und
Auen um Elgendorf beinhalten die Erhaltung des Waldes und
des Grunlandes in der Aue des Waldbaches westlich der Orts-
lage unterhalb des Muhlenweges, und die Erhaltung des Grun-
landes im Bereich zwischen Elgendorf und der Autobahn. In Avanfichan o bosondere Manshmen

Entwicklung von Auwald oder Bachuferwald in Verbindung mit
a i (Vorschlag i g

Die MaBnahmen sind vorrangig an Gewasserstrecken
mit vor i i Uhren

Retentionspotenzial

dem Gewasserabschnitt ostlich der Ortsgemeinde sind eben- Bl s
falls eine Sohlanhebung und die Ausweisung eines Gewasser- ~ Ell owr
entwicklungskorridors vorgesehen. E e

Grenze des Verfahrensgebictes
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Abbildung 8: Bestand Flachennutzung und Abflussbildung, Karte 3
(LfU, 2018)

Im westlichen Quellgebiet des Waldbaches, auf dem Puschborn, ist
vorwiegend eine forstwirtschaftliche Nutzung gegeben. Hier kon-
nen vor allem aus den Hangbereichen groRere Abflussmengen re-
sultieren. Genauso verhalt es sich mit den an Elgendorf angrenzen-
den Grunflachen. Im Norden, an die BAB3 grenzend, werden die
vorhandenen Flachen als Grunland- oder Ackerflachen genutzt, ge-
nau wie im Suden und Osten der Ortslage. Erhdhte, potenziell hohe
Abflussmengen treten entlang der kleineren Gewasser und Tiefenli-
nien auf, so zum Beispiel an der StraRe ,Zur Huttenmuhle” oder der
L312.
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Abbildung 9: MaRnahmenvorschlage in der Flache, Karte 4 (LfU, 2018)

Besondere MalRnahmenschwerpunkte in der Flache bestehen um Elgendorf im westlichen
Waldgebiet am Puschborn und an vereinzelten Bereichen um den Waldbach zwischen Elgen-
dorf und der BAB3, hauptsachlich an der sudlichen Hangseite. Am Puschborn werden Mal3-
nahmen der Gruppe W3 entlang diverser Tiefenlinien im gesamten Bereich des Forstes emp-
fohlen. In den umgebenden Flachen der Huttenmuhle und der L312 sind ebenfalls MaRnah-
men im Bereich des Forstes und der Ackerflachen umzusetzen. Auf den umgebenden Grun-
flachen Elgendorfs sind keine MaRnahmen vorgesehen.
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Abbildung 10: Gefahrdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen,
Karte 5 (LfU, 2018)

Elgendorf ist von Abflusskonzentrationen aus verschiedenen
Richtungen betroffen. Im Westen entstehen teils sehr hohe Kon-
zentrationen auf dem Puschborn, welche in den Waldbach mun-
den. Von Suden her werden weitere grolRerer Mengen in den EL-
gendorfer Graben und weitere in das namenlose Gewasser ein-
geleitet. Von den AuRengebieten gelangen hohe Abflusskon-
zentrationen Uber den Rodernweg und die MozartstralRe in den
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Gefdhrdungsanalyse
Sturzflut nach Starkregen

Entstehungsgebiet Sturzflut nach Starkregen
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Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen
Uberflutungsbereich HQ100 nach HWRM_RL (TIMIS Projekt)
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in Auen (i Projekt)
potenzielle iiberflutungsgefihrdete Bereich
entlang von Tiefenlinien
(EZG > 20ha; Uberstau 1m; Extrapolation 50 m)
*HQ-Bereiche fur Gewasser 1. Ordnung vorwiegend durch Flusshochwasser
pefahrdet.

Wahrscheinlichkeit einer Gefahrdung
der Ortslage durch Sturzflut nach Starkregen**

hoch
mafig

gering

|:| hohe durch (Gewiisser 1. Ordnung)
** bewertet wird nur die polenziele Gefihrdung von Siediungsbersichen durch wid
abfiefendes Wasser und durch ausufernde Bache / Graben. Potenzielle

0 !
der
Sonstige Angaben
- Stillgewasser

——  FlieBgewasser

-~ Tiefenlinie (erwei ab S ha

——  gesetzliche Dberschwemmungsgebiete

Ortskern. Ein weiterer Gefahrdungsbereich ist die Wagnerstral3e, welche von Suden her in den
Ort fuhrt und Uber die Sudstralie und die Dernbacher Stralde in den Waldbach entwassert. Die
Hanglage des Stadtteils, welche unter anderem zu hohen Abflusskonzentrationen von den Au-
Rengebieten fuhrt, sorgt fur ein hohes Gefahrdungspotenzial Elgendorfs.
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5.3 Gewasserstrukturguteklassen

Erganzend zu den im Hochwasserinformationspaket kartierten Bestanden von Gewasser und
Aue, werden die Gewasser in Rheinland-Pfalz in Gewasserstrukturguteklassen unterteilt (siehe
Abbildung 11).

/ nicht erfasst
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Abbildung 11: Gewasserstrukturgute der Gewasser in Elgendorf (MUEEF, GeoExplorer, 0. J.)

AusschlieRlich der Waldbach ist im Ostlichen Verlassen des Stadtteils Elgendorf mit einer Ge-
wasserstrukturgUte kartiert. Im weiteren Verlaufe des Waldbaches in Richtung Eschelbach ist
eine starke bis sehr starke Veranderung erfasst. Der Durchlass unterhalb der ICE-Trasse und
der BAB 3 ist mit einer vollstandigen Veranderung gekennzeichnet.
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5.4 Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung

541 Vergangene Ereignisse

Der Stadtteil Elgendorf birgt mehrere Gefahrdungsbereiche, an denen es zu aufgetretenen Er-
eignissen gekommen ist.

Am hochsten Punkt des Ortes, an der westlichen Anhéhe der Montabaurer Hohe, wird in den
Wintermonaten von September bis Februar das Quellgebiet ,In den Rodern Il aktiv, welches
zu bebauende Parzellen in ein ,Feuchtgebiet” verwandelt. Auf der linken Abbildung sind die
FlieRwege oder auch besonders feuchten Bereiche erkenntlich. Auf dem rechten Bild ist ein
Bereich der Ansammlung des Uberschussigen Quellwassers erkenntlich (vgl. Abbildung 12).

Abbildung 12: Quellgebiet westliches Auliengebiet, Stadtteil Elgendorf (A. Lorenz)

Eine weitere Problemstelle besteht im Muhlenweg. Dort werden bei starken Regenfallen un-
befestigte Bestandteile (linkes Bild) der Parzellen Muhlenweg 9D und 9 ausgespult und setzen
die Regeneinlaufe der StralRe zu, sodass sich das Oberflachenwasser entlang des Grundstuckes
Muhlenweg 6 ansammelt und keine Moglichkeit des Einlaufes besteht. Bisher sei es zu keinerlei
schwerwiegenden Schaden gekommen, weil die Besitzer des Grundstuckes, an welchem das
Oberflachenwasser steht, sich der Gefahr bewusst sind und sofort zum Reinigen der Einladufe
vor Ort sind. Die Zukunft betrachtend, kdnnte dieser Gefahrdungsbereich zu gréReren Scha-
den fuhren.
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Abbildung 13: Muhlenweg vom 13.07.2020, Stadtteil Elgendorf (Anwohner)

Als ein weiterer Gefahrdungsbereich hat sich der Tiefpunkt der Baumbacher Str. und Dernba-
cher Stralle des Stadtteiles Elgendorf herausgestellt, in welchem sich die Wassermassen der
zusammenlaufenden StrallenzUge treffen und der Topographie nach uber das Grundstuck der
Oststralle 2 A verlaufen.

Abbildung 14: OststrakRe 2 A am 06.07.2017, Stadtteil Elgendorf (Anwohner)
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Code der Ge- Lage der Gefahrenstelle Bezeichnung Gefahrenstelle
fahrenstelle
03-01 Auf der Trift Ehemaliges Grabensystem zuge-
schuttet
03-02 Auf der Trift Engmaschige Einlaufgitter, ober-
flachliche Verklausung
03-03 Verlangerung der Altstralle in Richtung | Grabensystem verlandet, Einlauf
Norden zugesetzt
03-04 Verlangerung der AltstralRe in Richtung | StraReneinlauf oberhalb Tiefpunkt
Norden Stralle > geringes Fassungsver-
mogen
03-05 Verlangerung der Altstralle in Richtung | Lagerbestande (Holz) in der Ge-
Norden, entlang Gewasserparzelle in | wasseraue
Richtung Osten
03-06 Dernbacher Stralte, Ortsausgang in | Graben und Durchlass zugesetzt
Richtung Dernbach
03-07 Dernbacher Stralde, Ortsausgang in | Wasseransammlungen an Ver-
Richtung Dernbach kehrsinsel
03-08 Dernbacher StralRe, Ortsausgang in | Auslauf zugesetzt, WasserfUhrung
Richtung Dernbach in Gewasser ,Zuleitung zur Hutten-
muhle” unzureichend
03-09 Dernbacher Stralle 17 A Uberstaugefahr Verrohrung, ver-
klauster und engmaschiger Re-
chen, Bebauung Parzelle 75/1,
233/1und 75/2 in Planung
03-10 Baumbacher Stralke 25 Kreuzungspunkt mehrerer Sturz-
fluten im Regenfall
03-11 Westliches Fortgebiet, Wirtschaftsweg, | RUckstaugefahr: Durchlass verlan-
Waldbach det, B&schung ausgespult
03-12 Muhlenweg 9 und 9D Unbefestigte Oberflache: Gerdllla-
winen im Regenfall
03-13 MuUhlenweg Unzureichende Einlaufmoglichkei-
ten bei Regenereignissen aufgrund
zugesetzter Einlaufe mit Schotter
03-14 Waldbach, sudlich des Muhlenweges | Verhinderung eines ungestorten
Abflusses durch Bewuchs
03-15 Waldbach, sudlich des Muhlenweges | Verhinderung eines ungestorten
Abflusses durch Privatbrucke
03-16 Einlauf Verrohrung Waldbach, West- | Ruckstaugefahr durch Rechen
stralle 8
03-17 Mozartstralle 8A und 10 Unbefestigte Oberflache: Gerollla-
winen im Regenfall
03-18 OststralRe 2A Wassereintritt Gebaude
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03-19

Sudlich Kindergarten MozartstralRe 1A

Fassung einer Quelle uber Wasser-
leitung, dennoch in feuchten Mo-
naten oberflacheliche Wasseran-
sammlungen

03-20

Rodernweg 8

Wassereintritt Gebaude

03-21

Westliches Auliengebiet

Gerolllawinen aus Forst im Regen-
fall

03-22

WeststralRe 30

Unbefestigte Oberflache: Gerdllla-
winen im Regenfall

03-23

Westliches Auliengebiet

Erheblicher Oberflachenabfluss
durch Lehnschichten im Boden-
aufbau, Flachen durch Viehweide
im Sommer stark verdichtet

03-24

WeststralRe 38

Bauvorhaben, Feuchtigkeit durch
Quellen

03-25

Westliches Auliengebiet

Flachen durch Viehweide im Som-
mer stark verdichtet

03-26

Westliches Auliengebiet

Unterirdische Quellen, welche in
den Wintermonaten (Sept. bis
Febr.) aktiv werden

03-27

WeststralRe 40, westliche Verlange-
rung

Gebaude in Neubau

03-28

Verlangerung Koéppelstralie in Rich-
tung Westen

Ansammlungen Oberflachenwas-
ser in Richtung Ortskern: Ehemali-
ges Grabensystem zugesetzt, vor-
gesehene Einlaufe nicht an Was-
serfUhrung angeschlossen

03-29

Einlauf Verrohrung Elgendorfer Bach,
nordwestlich der Sudstral3e

Ruckstaugefahr durch Rechen

03-30

Elgendorfer Bach, westlich  der
Sudstrale

Funktionstuchtigkeit RRB unzu-
reichend, Durchlasse bruchig oder
zugesetzt

03-31

Muldensystem  Elgendorfer  Bach,
nordlich der Sudstralie

Vorhandenes Grabensystem zur
Wasserfuhrung verlandet

03-32

Durchlass Elgendorfer Bach, Handel-
stralRe

Durchlass verlandet und von Be-
wuchs zugesetzt

03-33

Sudliches Auliengebiet

Neubaugebiet in Planung

03-34

L312, Ortsausgang in Richtung Stadt
Montabaur

Zusatzliche Wassermassen durch
Planung eines Kreisverkehrs

03-35

L312, Ortsausgang in Richtung Stadt
Montabaur

Zusatzliche Wassermassen auf-
grund moglicher Standorte eines
geplanten Gewerbegebietes der
Stadt Montabaur in der Gemar-
kung Elgendorf

03-36

Zur Huttenmuhle

Bestehendes Grabensystem ver-
landet, Wasserruckhalt Aullenge-
biet nicht funktionstuchtig
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MalRnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBnLarhmen-
Hangparallele Bewirtschaftung Reduzieren der Abflussbildung und mittelfristi 1
erhalten/einflihren Erosionsgefahrdung, Abflussverzégerung 9
Reduzieren der Abflussbildung und
. Erosionsgefahrdung sowie Vermeiden von . -
Griinlandnutzung erhalten Abflusskonzentration und damit verbundener mittelfristig 2
Bodenverlagerung auf unterliegenden Flachen
Reduzieren der Abflussbildung und
. . Erosionsgefahrdung sowie Vermeiden von . -
Umwandlung in Geholz Abflusskonzentration und damit verbundener mittelfristig 3
Bodenverlagerung auf unterliegenden Flachen
den Bereich der Tiefenlinie aus der Nutzung nehmen
Sukzession (im Bereich der Tiefenlinie) und der qaturllchep Entwmklgng Uberlassen, um die _ o
Zulassen Abflusswirksamkeit zu reduzieren mittelfristig 4
(Abflussverzoégerung durch ganzjahrig erhohte
Oberflachenrauigkeit)
Erhalt der bestehenden Gehdlze, ggf. Erhdhung des Wasserruckhalts und Reduzierung der mittelfristi 5
hangparallele Geholzstreifen entwickeln FlieRgeschwindigkeit 9
o . Erstellung eines Sicherung des Hochwasserschutzes durch
Offentliche Natiirlicher Wasserriickhalt (z.B. ] e ’ung eine regelméRige Pflegemalnahmen und Gewahrleistung | Ortsgemeinde 6
Bewirtschaftung von Flachen; . Gewasserentwicklungsplanes - térten Abfl
Hochwasser- " : schlage in der éines ungestorten AbIUSSes
vorsorge Wasserruckhalt.m Auen durch Flache Anpassung der Nutzung an regelmafige
Renaturierung) Umwandlung von A : i _ o
N Uberschwemmungen bzw. an einen geringen mittelfristig 7
Ackerflachen/Sonderkulturen
Grundwasserstand
Erhaltung der iberflutungstoleranten bewirtschafteten
Erhalt der aktuellen Nutzung Auenflachen durch finanzielle Anreize und mittelfristig 8
Ausweisung von Auenschutzgebieten
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss- und Erosionsgefahrdung mittelfristi 9
Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen durch Erhéhung der Oberflachenrauigkeit 9
. ) Reduzierung der Abflussbildung und Erosionsgefahr;
Grinlandnutzung: A . . -
. i . Entgegenwirken der Abflusskonzentrierung und mittelfristig 10
Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen : N
Bodenumlagerung auf unterliegenden Flachen
Sonderkulturen: : : . : -
Umnutzung in Gehélzstrukturen priifen Reduzierung der Abfluss- und Erosionsgefahrdung mittelfristig 11
Wald- und Gehdlzflachen:
Prifen der Waldnutzung und der Verhinderung der Beschleunigung von Abfliissen mittelfristig 12
Wegeentwasserung
bei Hochwasser oder Sturzflutereignissen dient eine
Retentionsflache dem Abflachen der
Flache mit Retentionspotenzial Hochwasserspitze, sodass sich das Wasser mittelfristig 13

ausbreiten und damit der Abfluss verzdgert abgeleitet
werden kann; geringere FlieRgeschwindigkeiten,
geringerer Abfluss
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MalRnahmenliste

allgemein

Kurztext

Langtext

Status

MaRnahmen-
Nr.

Offentliche
Hochwasser-
vorsorge

Naturlicher Wasserriickhalt (z.B.
Bewirtschaftung von Flachen;
Wasserriickhalt in Auen durch

Renaturierung)

MaRnahmenvor-
schlage an Wegen

Auskofferung des Bachbettes

Gewassersohle fir eine Biodiversitat erhalten, aber
dennoch notwendigen FlieRquerschnitt herstellen

regelmafig

14

MaBnahmenvor-
schldge an
Gewassern

Einbau eines Geschieberlickhaltes

Ruckhalt von Schwemmmaterial; Erh6hung des
Wasserrickhalts und Reduzierung der
Flielgeschwindigkeit; MaRnahme gilt fiir den
gesamten Gewasserabschnitt; mdgliche
Stoérelemente: Dreiecksbuhnen, Totholzeinbau,
Sohlschwellen, Storsteine)

mittelfristig

15

Graben (Halbschalen) zurickbauen und
naturnahes Gerinne mit Kaskaden anlegen

Verzdgerung des Abflusses, Erh6hung des
Wasserriickhalts, Reduzierung der Schleppkraft

mittelfristig

16

Ruckbau der Uferbefestigung

Bereitstellung eines Gewasserentwicklungskorridors,
Bachsohle anheben, Uferstruktur verbessern und
eigendynamische Entwicklung fordern

mittelfristig

17

Vorgeschaltete Gewasser und Seen auf
Standfestigkeit und Rickhaltewirkung
Uberpriifen

Gefahrdungsbeurteilung eines Gewassers kann nur in
Korrelation eines weiteren Gewassers erfolgen, um
ein moégliches Geféahrdungsrisiko in der Vorflut
abzuschatzen und weitere Handlungsoptionen
festzustellen

mittelfristig

18

Ausweisung von
Gewasserentwicklungskorridoren

Gewasserbett wird flacher und breiter; Prozess findet
bereits unter einer positiven Eigenentwicklung statt
und bedarf keiner technischen Eingriffe

mittelfristig

19

Sohlanhebung

Hochwasserabfluss wird von einem engen
Abflussbereich mit hoher Abflussgeschwindigkeit Gber
eine Sohlanhebung zu einem schnellen Ausufern und
damit einer gedampften Abflussgeschwindigkeit
gefuhrt

mittelfristig

20

Sohlanhebung und Ausweisung
Gewasserentwicklungskorridor

Erreichen eines schnellen Ausuferns im
Hochwasserfall bewirkt eine gedampfte
FlieBgeschwindigkeit und eine Verringerung der
Abflussspitze

mittelfristig

21

Laufverlangerung

Laufverlangerung und damit gezielte Férderung der
Kriimmungserosion bewirkt eine Vergroflerung der
Laufkrimmung und damit auch der Lauflange;
Verminderung des Sohlgefalles und der
Transportkapazitat von Wasser und Sediment;
InititalmalRnahmen zur Erhéhung der Laufkrimmung
in Verbindung mit der Bereitstellung eines
Entwicklungskorridors verbessert den natirlichen
Wasserrickhalt

mittelfristig

22

Technische SchutzmafRnahmen
(z.B. Regenriickhaltebecken,
Schutzmauern und Deiche)

Errichtung eines Deiches

Vorhandene Uberschwemmungsgebiete werden
durch ein Dammbauwerk vom Fluss- bzw. Bachlauf
getrennt

mittelfristig

23

Errichtung einer Mauer

mittelfristig

24

Errichtung eines Retentionsraumes

mittelfristig

25
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MalRnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBnLarhmen-
Errichtung einer Talsperre mittelfristig 26
Errichtung eines Flutpolders mittelfristig 27
Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des kurzfristig und 8
Gefahrenabwehr/Katastrophenschutz Alarm-und Einsatzplans regelmanig
Sicherung der Dienstleistung auch wahrend eines kurzfristia und
Sicherstellung der Ver- und Hochwassers; Kontrolle der Lage der Leitungen und re elmégBi 29
Entsorgung die Sicherheit des Systems 9 9
Verhinderung der Bebauung in gesetzlich festgelegten|
Uberschwemmungsgebieten; Freihaltung dieser
Flachen in Flachennutzungs- und Bebauungsplanen;
in Ausnahme Genehmigung nur unter der Richtlinie
Flachenvorsorge Anpassung der Bauleitplanung DWA-M 553 "Hochwasserangepasstes Planen und kurzfristig 30
Bauen"; Festsetzung der GFZ, GEZ, Dachform und
Bauweise (Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante, sondern 50 cm
erhoht)
. Oberflachenabfluss durch die Anlage von Erdwallen
Abflusslenkung/Bereitstellung von . . -
oder anderen Leitelementen schadlos an mittelfristig 31
Notabflusswegen : . .
Siedlungsbereichen vorbeilenken
i ) oberhalb von gefahrdeten Siedlungsrandern (ggf.
Aufgehchte Rand-/Saumstruktur (Erdwall) bepflanzte) Erdwalle zur Wasserrickhaltung und mittelfristig 32
anlegen
Lenkung anlegen
Objektschutz zur Vorsorge des eigenen Hab und
. . Gutes ist zu empfehlen . -
Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Kellerfenster, mittelfristig 33
Eingange etc. zu schitzen sind
Offentliche Fachaerechte und hochwasser- und Verhinderung einer Freilegung der Leitungen im
Hochwasser- 9 Hochwasser- oder Starkregenfall; Sicherstellung der kurzfristig und
sturzflutangepasste Verlegung von n . 34
vorsorge . Versorgung durch fachgerechte Verlegung und regelmanig
Rohrleitungen . . ey .
Verringerung eines mdglichen Schadenspotentials
Wiederherstellung der Funktionstiichtigkeit  [Entfernen von Treibgut, Uberpriifung des kurzfristig und 35
des Rechens Stababstandes fiir ausreichende Durchgangigkeit regelmanig
Wiederherstellung der Funktionstiichtigkeit  [Entfernen von Treibgut, Bewuchs etc.; Uberpriifen der]  kurzfristig und 36
des Durchlasses notwendigen Dimensionierung regelmanig
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MalRnahmenliste

allgemein

Kurztext

Langtext

Status

MaRnahmen-
Nr.

Bauvorsorge

MaBRnahmen-
vorschlage zur
Sturzflutvorsorge in
Siedlungs-
bereichen

MaRnahmen-
vorschlage zur
Sturzflutvorsorge in
Siedlungs-
bereichen

Entfernen von querschnittbeeinflussendem
Bewuchs

Entfernen von Totholz, Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz, Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen auferorts;
Madglichkeiten zum Umgang mit dem Bewuchs:
erhdhter Unterhaltungsaufwand oder Entfernen des
beeintrachtigenden Bewuchses

Unterhalb von Briicken: Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs ggfls. beibehalten
bzw. flach halten;

Halbseitige Maat zum Schutz des vorhandenen
Biotops mdglich;

Neuen Bewuchs i.B. in Trockenzeiten entfernen

kurzfristig

37

Entfernen bzw. Sichern gelagerter Materialien

bei einem Hochwasser- und Sturzflutereignis kdnnen
Ablagerungen mitgerissen werden und folgende
Durchlasse zusetzen und damit den Abfluss
behindern (z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)

mittelfristig

38

Herstellung eines erforderlichen
FlieRquerschnittes im Bereich der Briicke

Entfernen von querschnittbeeinflussendem Bewuchs
und gelagerten Materialien (z.B. Totholz, Stecklinge);
Bemessung von Neubauten auf ein HQ100

mittelfristig

39

Herstellung einer Zuwegung fir die
Gewasserunterhaltung

Voraussetzung flr eine regelmafige Reinigung des
Gewassers und ein ordnungsgemalies Agieren im
Extremfall

mittelfristig

40

Befestigung des Untergrundes

Eine Verdichtung des Untergrundes vermindert das
Risiko mitgefuhrten Materials und die Verklausung
eines nahegelegenen Durchlasses oder einer
nahegelegenen Verrohrung

kurzfristig

41

Privatbricke/Steg ersatzlos entfernen

Briicken und Stege verringern den FlieRquerschnitt
und bewirken so aufgrund eines gestorten Abflusses
ein Aufstauen des Gewassers; durch Wassermassen
kénnen Briicken bzw. Stege mitgerissen werden und
den nachsten Durchlass verstopfen

mittelfristig

42

Einbau eines Durchlasses

Ermaglicht eine Abflussfiihrung unter einem Weg
hindurch

mittelfristig

43

Verlangerung der Verrohrung

verhindert die Gefahrdung eines Riickstaus am
Einlauf der Verrohrung

mittelfristig

44

Uberpriifung der Dimensionierung des
Regenrickhaltebeckens

Bei einer unzureichenden Bemessung oder einer
Verhinderung des dimensionierten Abflusses des
Regenrickhaltebeckens kann es zum Rickstau, zum
Anspringen der Notentlastung und letztlich zur
Uberflutung kommen

mittelfristig

45

Weg fir Kleinstrickhaltung (Erdwall) nutzen

Ruckhalten von Oberflachenabfluss durch
dammartige Aufhéhung von querenden Wegen in
Tiefenlinien von Talern und Mulden

mittelfristig

46
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MalRnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBnLarhmen-
Anlage von hintereinander geschalteten, durch kleine
Wegbegleitende Riickhalte- und Quer'damme unterbrocfhene Wegegeltenmulden mit _ o
. Versickerungs- und Rickhaltefunktion zur mittelfristig 47
Versickerungsmulde anlegen . ..
Reduzierung und Verzdgerung des Abflusses von
Wegen und sonstigen angeschlossenen Flachen
Vermeiden der Abflusskonzentration auf Wegen und
Wegeentwasserung breitflachig in in Wegeseitengraben durch Erhéhung der kurzfristig und
. . ; . . Y 48
angrenzende Flache fiihren Querneigung und dezentrale Versickerung in regelmanig
.. . geeignete Nachbarflachen (Wald, Griinland)
Offentliche
Hochwasser- Die Undichtheit einer Wasserkammer kann im
vorsorge Uberpriifung der Funktionstichtigkeit der Szenarienfall zu einer Unterspiilung des mittelfristi 49
Wasserkammer Bodenaufbaus flihren und erhebliche Schaden bspw. 9
In Form eines StralReneinbruches zur Folge haben.
Abflussrickhaltung und -verzégerung von
Bauvorsorge Wegeentwasserung tUber Querabschlage in  |Oberflachenabfluss auf Wegen; Vermeidung von mittelfristi 50
das angrenzende Gelande ableiten zunehmender Abflusskonzentration auf Wegen 9
talabwarts
MaRnahmen- Graben der Stralenentwasserung vergrofiern regelmaig 51
vorschlage an Grében der Strallenentwasserung reinigen . -
Wegen/StraBen Jund pflegen mittelfristig 52
Durchlasse der StralRenentwasserung .
i regelmafig 53
vergroéfern
Dgrf;hlasse der StralRenentwasserung mittelfristig 54
reinigen und pflegen
Prufen zuséatzlicher Einlaufmdglichkeiten im Hgnglagen S(.)I.l.ten ut?.er eine ausrelchgnfje . -
. Einlaufkapazitat verfigen (z.B. Bergeinlaufe, Anlage mittelfristig 55
Bereich der Stralke - " . .
von Einlaufen an "gut erreichbaren” Stellen)
Eine hydrodynamische Berechnung gibt Aufschluss
Oberorifung der hvdraulischen tber Bereiche eines méglichen Uberstaus in
CTPrUIUNg der ny Abhangigkeit der Jahrlichkeit und der sich daraus mittelfristig 56
Leistungsfahigkeit des Kanals - L
ergebenden Abflussmenge. Uberstausituationen
bringen hygienische VorsorgemalRnahmen mit sich.
Wasseransammlung gefahrden die
Uberpriifung der StraRenentwasserung Verkehrssicherheit und die Ortslage durch kurzfristig 57

zusatzliches Oberflachenwasser

G3i
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MalRnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBnLarhmen-
Eine Verringerung der Standfestigkeit flhrt im
Extremfall in Hanggebieten flr Unterlieger zu
drastischen Folgen in Form eines Erdrutsches.
.o o . Erdrutsche kénnen sowohl Hauser als auch Strafl3en
RegelmaRige Uberprifung der A . N .
T " verschutten, als auch FlieRgewasserquerschnitte -
Standfestigkeit von Stauddmmen und . — : . kurzfristig 58
aufgeschiitteten Flachen im Hang verringern bzw. vollstandig verschliel3en. Mit
regelmaRigen Kontrollen der Standfestigkeit in
besonders feuchten Bereichen oder Bereichen
ungunstiger Bodenschichten kann dieser Gefahr
vorsorgliches Handeln entgegengebracht werden.
Absaugen angefallenen Schlammes im Zusetzen eines Wasserkreislaufes mit Schlamm fihrt .
. : . . regelmafig 59
zirkulierenden Wasserkreislauf zu einem Rickstau von Wasseransammlungen
Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im reqelmARi 60
Hochwasser- und Starkregenfall 9 9
. . Informieren Uber Sorgfaltspflicht potenzieller .
Risikovosorge Betroffener und Versicherungsmaglichkeiten regeimafig 61
Prifen der Notwendigkeit von privatem -
Objektschutz kurzfristig 62
Durchfiihrung von regelmaRigen Ubungen
zur Verinnerlichung und Einstellung einer regelmafig 63
Routine
Sensibilisierung fiir persénliche
Hochwasservorsorge (z.B. Griinschnitt, reqelmARi 64
Private Ablagerungen, Bauschutt nicht im 10m- 9 9
Hochwasser- Bereich)
vorsorge Wasserentnahme nur in genehmigten Fallen .
. regelmafig 65
zulassig
Verhaltensvorsorge Lagerflachen in Gewassernahe < 5-10 m regelmafig 66
entfernen
Bebauung in Gewasserndhe < 5-10 m .
regelmalig 67
unterlassen
mithilife eines digitalen Pflegeplanes ist es mdglich,
RegelmaRige Reinigung der Regeneinlaufe, |einzelne Flachen- oder Linienelemente (Flachen, regelmaRi 68
Rinnen und Grabensysteme Graben etc.) zu verwalten. Diese kénnen vor Ort 9 9
bspw. mithilfe eines Smartphones erfasst werden.
Verrohrungen in regelmafigen Intervallen
Uber TV-Befahrungen inspizieren und spulen regelmanig 69

bzw. freirdumen
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5
MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Verrohrungen in regelmafigen
69 .Inter.v.allen Uber TY-Befahrungen 0 Verbqnds- regelmaBig Sffentlich
inspizieren und spulen bzw. gemeinde/-werke
freirdumen
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene : i
. . Ehemaliges Entwasserungssystem
. . Wegeseitenmulden mit . .
Wegbegleitende Rickhalte- und . wiederherstellen; . . i .
01-47 ; Versickerungs- und N . Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
Versickerungsmulde anlegen - . . Aufnahme der Graben in den
Ruckhaltefunktion zur Reduzierung| ... ..
- stadtischen Unterhaltungsplan
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Hanglagen sollten Gber eine
ausreichende Einlaufkapazitat VergréRerung Abstand Streben, |Stadt Montabaur/
02-55 |Optimierung der Einlaufgitter verfligen (z.B. Bergeinlaufe, sodass Abfluss trotz mitgeflihrtem [Verbandsgemeind [mittelfristig offentlich
Anlage von Einlaufen an "gut Treibgut einflieBen kann e
erreichbaren" Stellen)
Einlaufsituation optimieren, sodass
Abfluss Durchlass erreicht;
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Bewuchs Ausfuhrungsmaoglichkeiten: . -
; e o i , Auskofferung des Grabens mit kurzfristig und i .
03-36  |Funktionstlchtigkeit des etc.; Uberprifen der notwendigen R L Stadt Montabaur i offentlich
Durchlasses Dimensionierun Gefallen in Richtung Durchlass -> regelmanig
9 Durchlass bildet den Scheitelpunkt
der Wasserflhrung im
Grabensystem
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MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aulderorts;
Mdglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhdhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen von Entfernen des beeintrachtigenden :

. : Aufnahme des Grabens in den . i .
03-37 |querschnittbeeinflussendem Bewuchses - Stadt Montabaur |kurzfristig offentlich
Bewuchs Unterhalb von Bricken: stadtischen Unterhaltungsplan
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;
Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops maoglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

bei einem Hochwasser- und
Sturzflutereignis kdnnen
Entfernen bzw. Sichern gelagerter |Ablagerungen mitgerissen werden

05-38 Materialien und folgende Durchlésse zusetzen Holzbestande in der Gewasseraue |privat mittelfristig privat
und damit den Abfluss behindern
(z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Bewuchs . -
06-36  |Funktionstlchtigkeit des etc.; Uberpriifen der notwendigen Aufnahme des Durchlasses in den LBM kurzfns_’qg_und offentlich
. T Unterhaltungsplan regelmalig
Durchlasses Dimensionierung




G3i

5
MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
.. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aulderorts;
Mdglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhdhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen von Entfernen des beeintrachtigenden Aufnahme des Grabens in den
06-37 |querschnittbeeinflussendem Bewuchses LBM kurzfristig offentlich
. ) Unterhaltungsplan
Bewuchs Unterhalb von Bricken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;
Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops maoglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Wasseransammlung gefahrden

07-57 Uberpriifung der die Verkehrssicherheit und die LBM/ Stadt kurzfristi Sffentlich
StralBenentwasserung Ortslage durch zusatzliches Montabaur (?) 9
Oberflachenwasser
Wledtj:‘rher?telll.mg Fier Entf.e[nen vqn Treibgut, BeWL.'ChS Aufnahme des Durchlasses in den kurzfristig und .. .
08-36  |Funktionstlchtigkeit des etc.; Uberprifen der notwendigen - LBM i offentlich
: o stadtischen Unterhaltungsplan regelmafig
Durchlasses Dimensionierung
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MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
. " Wegeseitenmulden mit Verbindung zwischen Durchlasses
08-47 \V/Ve ?gizigﬁ':‘eldnfquu:z?]?;teé:nd Versickerungs- und und Gewasser "Zuleitung zur Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
9 9 Ruickhaltefunktion zur Reduzierung|Huttenmihle" herstellen
und Verzogerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten; .
. ) 4 . Empfehlung einer
Freihaltung dieser Flachen in
N hochwasserangepassten
Flachennutzungs- und .
. . Bauweise; Anpassung der
Bebauungsplanen; in Ausnahme A
Genehmigung nur unter der Entwasserungsplanung des privat/ Verbands-
09-30 [Anpassung der Bauleitplanung C Grundstiickes an die Aufkommen : kurzfristig privt/ 6ffentlich
Richtlinie DWA-M 553 . gemeinde
N von Aullengebietswasser, dem
Hochwasserangepasstes Planen .. .
Gefahrdungspotenzial des
und Bauen"; Festsetzung der GFZ,
: Grabens und den Erfahrungen
GEZ, Dachform und Bauweise bereits eingetretener Ereignisse
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht 9 9
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhdht)
Entfernen von Treibaut Einbau von Rechen mit gréRerem
09-35 Wiederherstellung der Uberpriifuna des Stgba,bstandes Abflussvermdgen durch Verbands- kurzfristig und Sffentlich
Funktionstlchtigkeit des Rechens P 9 VergréRRerung des gemeinde regelmafig

fur ausreichende Durchgangigkeit

Strebenabstandes




G3i

5
MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbroghene Bestehende Grabenparzelle neu
. " Wegeseitenmulden mit - .
Wegbegleitende Rickhalte- und . profilieren und in Verbands- . - .. .
09-47 . Versickerungs- und N . mittelfristig offentlich
Versickerungsmulde anlegen - . . Gewasserunterhaltungsplan gemeinde
Ruckhaltefunktion zur Reduzierung
- aufnehmen
und Verzogerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Oberﬂachenabflu?s durch die Baumbacher Stralle 25: Erhéhung
Abflusslenkung/Bereitstellung von Anlage von Erdwallen oder der bestehenden
10-31 9 9 anderen Leitelementen schadlos - . Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
Notabflusswegen : : Grundstlckseinfassung um
an Siedlungsbereichen N )
. schatzungsweise 20 cm
vorbeilenken
Rickhalt von Schwemmmaterial;
Erhéhung des Wasserrlckhalts
und Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit; MalRnahme Verbands-
11-15  |Einbau eines Geschieberlckhaltes |gilt fur den gesamten . mittelfristig offentlich
.. e gemeinde
Gewasserabschnitt; mogliche
Storelemente: Dreiecksbuhnen,
Totholzeinbau, Sohlschwellen,
Storsteine)
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5
MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e

Bestehende topographische
Gegebenheiten als Rickhalteraum
nutzen, um die anfallenden
Wassermassen des

Errichtung eines AuRengebietes bereits aullerorts |Verbands-
Retentionsraumes zurlickzuhalten und eine gemeinde
gedrosselte Wassermenge in den
Ort zu fUhren

nur in Kombination mit der
MalRnahme 11-46 auszufiihren

11-25 mittelfristig offentlich

Ruckhalten von
Oberflachenabfluss durch
dammartige Aufhdhung von
querenden Wegen in Tiefenlinien
von Talern und Mulden

RegelmaRige Uberpriifung der
Standfestigkeit des Walles; Verbands-
Vermeiden von Ausspulungen am [gemeinde
Erdwall

Weg flr Kleinstrickhaltung

11-46 (Erdwall) nutzen

mittelfristig offentlich

Eine Verdichtung des
Untergrundes vermindert das
Risiko mitgefiihrten Materials und
die Verklausung eines
nahegelegenen Durchlasses oder
einer nahegelegenen Verrohrung

Unbefestigtes Material setzt
Einldufe zu und verhindert privat kurzfristig privat
fachgerechten Oberflachenabfluss

12-41 Befestigung des Untergrundes
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MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e

mithilife eines digitalen
Pflegeplanes ist es moglich,
einzelne Flachen- oder
Linienelemente (Flachen, Graben Stadt Montabaur |regelmaRig offentlich
etc.) zu verwalten. Diese kénnen
vor Ort bspw. mithilfe eines
Smartphones erfasst werden.

RegelmaRige Reinigung der

13-68 Regeneinlaufe

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aulerorts;
Maoglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhdhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen von Entfernen des beeintrachtigenden .

. . Aufnahme in den Verbands- . i .
14-37  |querschnittbeeinflussendem Bewuchses - . kurzfristig offentlich

N . Gewasserunterhaltungsplan gemeinde

Bewuchs Unterhalb von Brucken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Bricken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;
Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen




G3i

5
MalRnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
.. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e
Briicken und Stege verringern den
FlieRquerschnitt und bewirken so
aufgrund eines gestorten
Privatbricke/Steg ersatzlos Abflusses ein Aufstauen des . . . .
15-42 . ] privat mittelfristig privat
entfernen Gewassers; durch Wassermassen
kénnen Bricken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass verstopfen
Einbau eines vorgeschalteten
Rechens und Austausch des
bestehenden Rechens durch eine
Kombination aus Vertikal- und
Horizontalrechen mit einem
Wiederherstellung der I?ntfern.t'an von Treibgut, Leerraum, du.rch welchen der Verbands- kurzfristig und .. .
16-35 Funktionstiichtigkeit des Rechens Uberprifung des Stababstandes |Abfluss auch im Fall einer gemeinde regelmafig offentlich
fur ausreichende Durchgangigkeit [Verklausung abflieRen kann;
fachgerechte Gefahrenabwehr
durch Zuganglichkeit und
ausreichenden Stababstand flr
eine fachgerechte Reinigung im
Extremfall ermdglichen
Eine Veridchtung des
ntergrun vermindert . .
. gisiekog ;itg:fsijh‘raten I\/?aeter?aﬁz und U.nb.c.afesngtes Materl.al setzt - .
17-41 Befestigung des Untergrundes Einlaufe zu und verhindert Stadt Montabaur |kurzfristig privat

die Verklausung eines
nahegelegenen Durchlasses oder
einer nahegelegenen Verrohrung

fachgerechten Oberflachenabfluss
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MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Ergdanzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e
Vermeiden der
Abflusskonzentration auf Wegen [Herstellung von Querschlagen
Weaeentwisserund breitflachia in und in Wegeseitengraben durch  |beispielsweise tber
17-46 9 ung or 9 Erhdhung der Querneigung und Asphaltauframpungen oder Einbau [Stadt Montabaur [mittelfristig offentlich
angrenzende Flache fiihren . . . .
dezentrale Versickerung in von Rundborden Uber die gesamte
geeignete Nachbarflachen (Wald, |Wegesbreite
Grinland)
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Bestehende Ruickhalte- und Wegeseitenmulden mit . .
) . Aufnahme der Graben in den . . i .
17-47  |Versickerungsmulde neu Versickerungs- und e Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
. s . - . . stadtischen Unterhaltungsplan
profilieren und regelmaRig reinigen |Riickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
ijektschutz zur Vorsorge des Sayntalstral’e 2A: Erhéhung der
eigenen Hab und Gutes ist zu . . .
empfehlen Grundstuckseinfassung; Sicherung
18-33 Privater Objektschutz . der bodenhohen Fenster entlang |privat mittelfristig privat
Mobile Schutzelemente, sofern . .
o der Terrasse mittels mobiler
Kellerfenster, Eingange etc. zu
N ) Schutzelemente
schitzen sind
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu Rédernweg 8: Schutz der Garage
i . . empfehlen mittels mobiler Schutzelemente; . . - .
19-33 Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Kontrolle Funktionstiichtigkeit privat mittelfristig privat
Kellerfenster, Eingénge etc. zu Ruckschlagklappe
schitzen sind
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MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Oberflachenabfluss durch die
: Anlage von Erdwallen oder ; i i
20-31 Abflusslenkung/Bereitstellung von anderen Leitelementen schadlos Rodernvx'/.eg 8..Erhohung der Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
Notabflusswegen i . Grundstlickseinfassung
an Siedlungsbereichen
vorbeilenken
Errichtung eines Erdwalls zum
Schutz des Siedlungsbereiches mit
oberhalb von gefahrdeten einer Breite von 5-10 m;
) Aufgehdhte Rand-/Saumstruktur |Siedlungsrandern (ggf. bepflanzte) |Wallsystem dient der . . .. .
21-32 (Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung |Wasserfliihrung und dem Schutz Stadt Montabaur | mittelfristig offentlich
und Lenkung anlegen der angrenzenden Gebaude, In
Kombination mit einer vor- bzw.
nachgeschalteten Mulde
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Bestehende Ruickhalte- und Wegeseitenmulden mit N :
) . Aufnahme der Grében in den . . i .
21-47  |Versickerungsmulde neu Versickerungs- und i Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
. s . - . . stadtischen Unterhaltungsplan
profilieren und regelmaRig reinigen |Riickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Eine Veridchtung des Unbefestigtes Material setzt
Untergrundes vermindert das Einldufe zu und verhindert
. Risiko mitgefiihrten Materials und |fachgerechten Oberflachenabfluss;| . . .
22-41 Befestigung des Untergrundes die Verklausung eines erhdhtes Schadenspotenzial der privat kurzfristig privat
nahegelegenen Durchlasses oder |Unterlieger durch mitgefiihrten
einer nahegelegenen Verrohrung |Schotter als Schwemmgut

10
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MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Erhaltung der
Uberflutungstoleranten
23-08 [Erhalt der aktuellen Nutzung bewwts_c haftgten Auenflachen Feuchtgeb@t und Biotop erhalten; Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
durch finanzielle Anreize und Bebauung nicht zu verantworten!

Ausweisung von
Auenschutzgebieten

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in Ausnahme
Genehmigung nur unter der
Richtlinie DWA-M 553
"Hochwasserangepasstes Planen
und Bauen"; Festsetzung der GFZ,
GEZ, Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhdht)

Bebauung untersagen,;
Quellaufkommen nicht zu
unterschatzen; Baugrund
aufgeweicht und Bebauung wiirde
erhebliche Folgen fiur die
Unterlieger des Stadt Montabaures
mit sich fUhren

privat/ Verbands-
gemeinde

privat/

24-30 |Anpassung der Bauleitplanung sffentlich

kurzfristig

11
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Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten; Empfehlung einer
Freihaltung dieser Flachen in hochwasserangepassten
Flachennutzungs- und Bauweise; Anpassung der
Bebauungsplanen; in Ausnahme |Entwasserungsplanung des
27-30 [Hochwasserangepasste Bauweise Genehmigung nur unter der Grundstiickes an die Aufkommen rivat kurzfristi rivat
gep Richtlinie DWA-M 553 von Aullengebietswasser und P 9 P
"Hochwasserangepasstes Planen |bereits eingetretener Ereignisse,
und Bauen"; Festsetzung der GFZ, |besondere Beachtung gilt dem
GEZ, Dachform und Bauweise Lehmboden und den
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht [unterirdischen Quellen
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhéht)
Errichtung eines Erdwalls zum
Schutz des Siedlungsbereiches mit
oberhalb von gefahrdeten einer Breite von 5-10 m;
Aufgehohte Rand-/Saumstruktur  [Siedlungsrandern (ggf. bepflanzte) [Wallsystem dient der . . i .
27-32 (Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserrickhaltung |Wasserfihrung und dem Schutz Stadt Montabaur mittelfristig offentlich
und Lenkung anlegen der angrenzenden Gebaude, In
Kombination mit einer vor- bzw.
nachgeschalteten Mulde
Vermeiden der i
. Herstellung von Querschlagen
Abflusskonzentration auf Wegen o o
. , .. beispielsweise Uber
Wegeentwasserung breitflachig in und in Wegeseitengraben durch Asphaltauframpungen oder Einbau
28-46 .. . Erhdéhung der Querneigung und N : Stadt Montabaur |mittelfristig oOffentlich
angrenzende Flache fuhren . . von Rundborden Uber die gesamte
dezentrale Versickerung in Y
) . Wegesbreite; Bankett entlang des
geeignete Nachbarflachen (Wald,
N Asphaltweges herstellen
Grinland)

12
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Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine Wasserflhrung des
Querdamme unterbrochene Oberflachenabflusses in die
. " Wegeseitenmulden mit vorgesehenen Einlaufe (derzeit
28-47 \V/Ve ?gizigﬁ:‘zr;dnfﬁdu:git;:nd Versickerungs- und ohne Anbindung an Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
Rickhaltefunktion zur Reduzierung|Wasserfiihrung)
und Verzogerung des Abflusses  |Aufnahme in den stadtischen
von Wegen und sonstigen Unterhaltungsplan
angeschlossenen Flachen
Privatgrundstick, Zuwegung zum
verhindert die Gefahrdung eines  |Einlauf der Verrohrung ist
29-44  |Verlangerung der Verrohrung Ruckstaus am Einlauf der unzureichend. In der Vorflut Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
Verrohrung bestehende Retentionsflache dient
als Ruckstauflache.
Funktionstlchtigkeit des Durchlasse auf
30-25 |bestehenden Retentionsbeckens Funktionstlchtigkeit Gberprifen Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
erhalten und ersetzen; Bewuch entfernen
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Bestehende Ruickhalte- und Wegeseitenmulden mit . .
31-47  [Versickerungsmulde neu Versickerungs- und Al{fn?hme der Graben in den Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
. s . - . . stadtischen Unterhaltungsplan
profilieren und regelmaRig reinigen |Riickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen

13
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MaBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf

G3i

KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Nr.-Code

Kurztext

Langtext

Ergdanzungen Langtext

Zustandigkeiten

Status

Bereich der
Vorsorg_]e

32-36

Wiederherstellung der
Funktionstlchtigkeit des
Durchlasses

Entfernen von Treibgut, Bewuchs
etc.; Uberprifen der notwendigen
Dimensionierung

Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan

Verbands-
gemeinde

kurzfristig und
regelmalig

offentlich

32-37

Entfernen von
querschnittbeeinflussendem
Bewuchs

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aulderorts;

Mdglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhdhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen des beeintrachtigenden
Bewuchses

Unterhalb von Bricken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;

Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops mdoglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan

Verbands-
gemeinde

kurzfristig

offentlich

14
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Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE =
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in Empfehlung einer
Flachennutzungs- und hochwasserangepassten
Bebauungsplanen; in Ausnahme |Bauweise; Anpassung der
. Genehmigung nur unter der Entwasserungsplanung des - .. .
33-30 |Anpassung der Bauleitplanung RichtliniegDWgA-M 553 Neubaugebie?es an dig Stadt Montabaur |langfristig offentlich
"Hochwasserangepasstes Planen [Aufkommen von
und Bauen"; Festsetzung der GFZ, |AuRengebietswasser und
GEZ, Dachform und Bauweise Erfahrungen solcher Ereignisse
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50cm erhoht)
Planung der Entwasserung des
Wasseransammlung gefahrden Kreisverkehrs in Richtung
Hochwasserangepasste die Verkehrssicherheit und die ostliches AuRengebiet, sodass LBM/ Stadt . i .
34-57 . . o . . kurzfristig offentlich
Kreiselentwasserung Ortslage durch zusatzliches keine weiteren Wassermassen Montabaur
Oberflachenwasser den Tiefpunkt Elgendorfs
erreichen

15



L]
5
MaRBnahmenliste
Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e

Empfehlung einer
hochwasserangepassten
Bauweise; Anpassung der
Entwasserungsplanung des
Neubaugebietes an die
Aufkommen von
Aullengebietswasser und
Erfahrungen solcher Ereignisse;
Folge des Baus: Vergroferung des|Ortsgemeinde langfristig offentlich
Regenruckhaltebeckens
unmittelbar vor der ICE-Trasse in
der Gemarkung Eschelbaches, im
Hauptschluss des Waldbaches;
Weil bereits Probleme bestehen,
ist ein erster Rickhalt in Form
eines RRB im Bereich des
Gewerbegebietes vorzusehen

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in Ausnahme
Genehmigung nur unter der
Richtlinie DWA-M 553
"Hochwasserangepasstes Planen
und Bauen"; Festsetzung der GFZ,
GEZ, Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50cm erhdht)

35-30 |Anpassung der Bauleitplanung

Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Wegeseitenmulden mit
Versickerungs- und
Ruickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzogerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen

Ehemaliges Entwasserungssystem
wiederherstellen;

Aufnahme der Graben in den
stadtischen Unterhaltungsplan

Wegbegleitende Rickhalte- und

36-47 Versickerungsmulde anlegen

Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich

16
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. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorg_]e
Sicherung des
. Hochwasserschutzes durch
Erstellung eines o Verbands- . - .. .
90-06 i . regelmaBige Pflegemalinahmen ) mittelfristig offentlich
Gewasserentwicklungsplanes . . . gemeinde
und Gewahrleistung eines
ungestorten Abflusses
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss- und
91-09  |Umnutzung in Gehdlzstrukturen Erosionsgefahrdung durch Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
prifen Erhoéhung der Oberflachenrauigkeit
Reduzierung der Abflussbildung
. ) und Erosionsgefahr;
Grunlandnutzung: Entgegenwirken der
92-10  [Umnutzung in Gehdlzstrukturen 9eg . Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
. Abflusskonzentrierung und
prifen
Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen
Wald- und Geholzfldchen: Verhinderung der Beschleunigun
93-12  [Prufen der Waldnutzung und der rung gung Stadt Montabaur |mittelfristig offentlich
N von Abfllissen
Wegeentwasserung
Erreichen eines schnellen
. Ausuferns im Hochwasserfall
Sohlanhebung und Ausweisung . . N Verbands- . . i .
94-21 . . . bewirkt eine gedampfte ) mittelfristig offentlich
Gewasserentwicklungskorridor . U . gemeinde
FlieBgeschwindigkeit und eine
Verringerung der Abflussspitze
Oberflachenabflu§s durch die Weststralie 5: Fenster schitzen
: Anlage von Erdwallen oder . .
Abflusslenkung/Bereitstellung von . privat/ Stadt . - privat/
95-31 anderen Leitelementen schadlos Cnrs mittelfristig .. .
Notabflusswegen i . Weststralte 27: Wintergarten und |Montabaur offentlich
an Siedlungsbereichen
. Garage
vorbeilenken

17
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. T Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
ijektschutz zur Vorsorge des Siidstrae 28D und 30:
eigenen Hab und Gutes ist zu i
empfehlen Garageneinfahrten
96-33  |Privater Objektschutz p. privat mittelfristig privat
Mobile Schutzelemente, sofern .
o Sldstralle 24B: Fenster und
Kellerfenster, Eingange etc. zu .
N ) Eingang
schitzen sind

18
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L Y
:/\1/-46 — ‘ r_| B /F / ol SNUSS SO  Errichtung einer Wasserfiihrung
eg fur Kleinstriickhaltung nutzen | \_‘ [
(in F ines Erdwalls mit Imagi \/
HCH e o / e A ) . S ot
] L

s . . Privatbriicke/Steg | i
I:':I Errichtung eines Retentionsraumes J_ Iy |
17-41

|:| | Befestigung des Untergrundes

Beschreibung der MaRnahmen, vom Land RLP vorgegeben

Beschreibung der vorbeugenden MalRnahmen

|

L1

— = Flielrichtung

D — = AuBengebietswasser

potenziell tberfllutungsgefahrdeter Bereich
:| |_ geringe Abflusskonzentration
maRige Abflusskonzentration

_|_|; hohe Abflusskonzentration

sehr hohe Abflusskonzentration

:

17-47 17-46
Bestehende Rickhalte- und Wegeentwasserung breitflachig in

Versickerqugmulde neu profilieren angrenzende Flache fiihren
und regelmaRig pflegen

19-33

Privater Objektschutz _ Privater Objektschutz

=
20-31
Abflusslenkung/Bereitstellung von Notabflusswegen
(Erhéhung der bestehenden Grundstiickseinfassung)
95-31
‘ Abflusslenkung/Bereitstellung
0\ von Notabflusswegen
U \) (Wintergarten und Garage schutzen)

INFORMATION VERROHRUNGEN (MaBRnahme 69)

Verrohrungen sollten in regelmafigen Intervallen Uber TV-Befahrungen

22-41
Befestigung des Untergrundes inspiziert und gespi]lt werden.

INFORMATION NOTABFLUSSWEGE

Die Abflusskonzentrationen gemall Hochwasserinformationspaket wurden

() ‘ 209

uberpruft, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten

23-08
Erhalt der aktuellen Nut - , . : :
(Fref]lchtg:ata;lietu Snaniol':ozpl;ng i‘:]psgssung der Bauleitplanung Bereiche durch Mauern oder Grundstlickseinfassung bereits vorhanden.

(Bebauung untersagen)

A |
‘ (| 27-30 <
‘ ‘ Hochwasserangepasste Bauweise -\
N -
27-32 M
‘ Aufgehohte Rand-/Saumstruktur LQ.:"\)
‘ ! anlegen (Kombination Erdwall mit ?

angeschlossener Mulde)
© Copyright by GBi-KiG, kopieren und verwenden nur mit Genehmigung der GBi-KiG GmbH

b1 o\l B GBi-KiG Montabaur
£ Aufgehéhte Rand-/Saumstruktur ‘ ) 28-47 Kommunale Infrastruktur GmbH
% anlegen (Kombination Erdwall mit ‘ ‘ Wegbegleitende Riickhalte- und Wilhelm-Mangels-Str. 17 Tel.: 02602/9529950
= angeschlossener Mulde) ‘ ( Versickerungsmulde anlegen 56410 Montabaur info@gbi-info.de
§ (Verbindung zu vorgesehenen I: www.gbi-info.de
E,, ‘ Einlaufen herstellen) KOMMUNALE
% ‘ ‘ INFRASTRUKTUR VA l: GQWWO{
ﬁl ‘ ‘ ‘ / Unterschrift  (Planverfasser)
8| ‘ ‘ / |
|
) == Hoch d Sturzflut k t
E Bestehende Riickhalte- und \ [ / A Oc Wasser' un urz u envorso rge onzep
g Versickerungsmulde neu profilieren { 4 / /
g. {nd regmatio piegen y 7~ / dnemetmen:— \/erbandsgemeinde Montabaur
2 q ~ :
3 / // Stadt Montabaur, Stadtteil Elgendorf
N % 7
P T/ .
g f / / Kreis Westerwald
: [l _F 28-46
o
= |/ / ’V .. e
2 A Wegeentwasserung breitflachig in ,
: wies = de Flache fih Planart MalRinahmen zum schadlosen Abfluss
3 Erstellung eines y j / / angrenzende Flache fuhren
‘fé Gewasserentwicklungsplanes B / m Starkregen- und Hochwasserfall
5 / Lageplan 1
2 28 Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des Alarm- und Einsatzplans Anlage: MaRstab: Datum: entworfen: | F. Gelhard
5 29 Sicherstellung der Ver- und Entsorger gezeichnet:| F. Gelhard
o -
§ 30 Anpassung der Bauleitplanung 6' 1 1:1.000 Oktober 2021 gepriift F Gelhard
5 60 Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im Hochwasser- und Starkregenfall i :
I 61 Informieren Uber Sorgfalspflicht potenzieller Betroffener und Versicherungsmaoglichkeiten
§ 62 Prufen von NotflieBwegen in gefahrdeten Bereichen Sta d t M on ta b aur
S 63 Durchfiihrung von regelmaRigen Ubungen zur Verinnerlichung und Einstellung einer Routine
% 64 Sensibilisierung fiir personliche Hochwasservorsorge Konrad-Adenauer-Platz 8
o 65 Wasserentnahme nur in genehmigten Fallen zulassig 56410 Montabaur
g 66 Lagerflachen in Gewassernahe < 5 - 10 m entfernen
‘% 67 Bebauung in Gewassernahe < 5 - 10 m unterlassen Tel. 02602 - 126 - 0
f, 68 Regelmalige Reinigung der Regeneinlaufe Fax. 02602 - 126 - 150
3 -
& Unterschrift (Auftraggeber) mfo@montabaur-de
[

Anlage 6.1_MaRnahmen_ST Elgendorf LP1




CWagner 14.10.2021 10:12:27

ST Elgendorf_MafRnahmen.dwg

6_15_

CAD\3 - ST Elgendorf\2020_0

t_Stadtteile Montabaur\2

gekonzep

P:\507_Montabaur Stadt\507-002_Hochwasservorsor:

| 82/ - = - - 26 | -
\ 8 ;9 ; o Halde
84 . 27
- S 7 Halde Auf dem[Scheid s e
28 glde
03-37 ~- E
Entfernen von querschnitt- 06-37 3
beeinflussendem Bewuchs Entfernen von querschnitt- ﬁhh: 3
beeinflussendem Bewuchs | Flur Ba
Auf'dem Ke
68 48 52 —
84 9 68 3
o 6 58 .
5 68 5 i In der Gel3wigse
6
g : NG
- 5 ; = / e oL TS
V.\.Iled.erh _rstellung der Funktions- git?(fmen bzw. Sichern 06-36 LP1 f ;ﬁﬁff\\\\@!%
_|tucht|gke|t des Durchlasses - O . . (ﬁ"a S i IS
| gelagerter Materialien Wiederherstellung der Funktions- 08-36 50 ¥ SN
Holzbestande Uchtigkeit des Durchlasses iederherstellung der Funktions- G <5
( ) tuchtigkeit des Durchl Wiederherstellung der Funkti &
i —~ tuchtigkeit des Durchlasses
96
- { 69 70 I: 8 27 50
— RS 71 52 12 AN
o ' 1 1|6 |2 - 7 52 28 AR RN
1 68 232 4 1 07-57 | ! yars 98 I_ _| 4 \ ) \‘i\\\k\ié\‘:\\\‘{\\:\g%\\%\:\:\;}\\‘\\\%
Vo Vi Uberpriifung der 33 08-47 L | iy NP7
69 70 5 7 R o i i 5 98 96 Elgendoff . \\\\.\\\5&\&\\\44:«‘.%%3'3
B StralRenentwasserung Wegbegleitende Ruckhalte- und y, 6\ 5 96 4 N
o] Versickerungsmulde anlegen 7 LN
4 |L (Verbindung Durchlass und Gewasser |_ 50 77 V/ /A :
P Yo L] Beainn de _|L_ "Zuleitung zur Hiittenmiihle") = Flur 12 % %/ 50 g
2 79 5 b rrohrung |_l I__lL % g ! /13
. 4 er R 67
Lage StralRenein 79 252, 78 CUSIa;:f i Zuleitung zur Hiitt [ - . i 7\|
entsprechen nicht der G oy 1 i errohrung enmihig Unter dem Kuhstuck | | m 7
L4 » gebautén StraRenneigung > : ' b1 | / = == 52
2 83 0930 L ] 67 =
168 162 %z 3 e Hochwasserang auweise EI 161, . 70
z 2
o Bestehende Riickhalte- und = — 5 160 - .
Versickerungsmulde neu profilieren Iw—, 7 257 o In der Huttenwiese
und regelmaRig pflegen o
] d o ~ | 0935 217
™ 85 7 93 Wiederherstellung der Funktions- 78
7 163 1. tiichtigkeit des Rechens
216
- = i 7 =
3
6 E o |—| |
D U3 198
164
= . 83 220! 8 25 8 215 e
4 14 12 6 § 4 199 1
% | ) 194
212 e Auf der Bitz 189
a - Flur 2 213 200
ur o 2
- 147 - ‘ B \ ‘ \
i\ 3 74227 i
NordstraBe ; 8 212
2 2 3 = HsNr. 15 \_“J_L—] 1 22 192
35 3 =\ 7k6 B é HsNr. 13 HsNr. 11 33 4
P N Kg 1 ; \% sNr 74125Nr. 9 275 2r . o 55 / % 39 40
— 24 1 R
\£ 4 D ! & 7 ; 1 32 211 e e Eschelbach
3 J 5 14 y 150 3 202 3
724 % 6 h - . 12 Flur 2 1
71 3 74 ‘ e 29 o
- . 145 3 e 3 31 210 S -
4 73 3 [ 74 35— 3 5 150 R = Wochenendplatz 2 241 Flur 34
3 B/ 4 2 19 ETH 3 228 . 18
% 144 7 3 192 3 16
P N 7 Flur6 | 27| 28 209 i e
e [Z] = M o7 N z| 2 Ll | (i =< : : : 7 G 17 Legende
3 1 3] 11 24 24 29 - - = D 5 16
3 221 11 e .
7o NN — 7 7 Y 2z ‘e o o 204 T 15 N\ I Gewasser
L 138 162 R SN % ’ ’ 2 - 13
7 5 79 2 S =R Gewasser, verrohrt
2 8 o 11 {4 28 31
g 162 T 7\\ 16 | 14 5 13 22 149 g . 6 | 4 = 205 %
120 8 78 81 12 10 : e i g 5 Gemarkungsgrenze
57 < . 2 7 2 4 Margarete—Schreiner_rave 206 - Y
] N e 3 il 72 53 - 149 . g - | Privater Objekischutz -
N T = — & = Sc der bodenhohen Fenster "
10-31 520 : 1 : = = ( m ) [] 1 KRITIS (Kritische Infrastruktur)
Abflusslenkung/Bereitst g von Nota S en ! T, > ’_|1_1
(Erhéhung der bestehenden Grundst[]ckse|i S |img) -3 - I | IJ_ ‘ - Beschreibung der allgemeinen Mainahmen, vom Buro GBI vorgeschlagen
o
-\
© 49
3 Beschreibung der MaRnahmen, vom Land RLP vorgegeben
50 /] '
D oh Beschreibung der vorbeugenden MalRnahmen
M Sohlanhebung und Entwicklungskorridor
T = 31 ohne eigendynamische Entwicklung
, 4
~Jww S
= SN Grbensysen
\
AE | | “ 20 . = FlieBrichtung
20 7 19 > 164 2
\ |: 40 6 62 ' 1 —— = Aulengebietswasser
. g 53 164
: 17 —r— = 2 f
22510 [ < EN - ., 2 3 potenziell iiberfllutungsgefahrdeter Bereich
= 38 63
sNF. 9 o [ / D 38 . T rren™V 175 -
B 24 v . ’ - 36-47 inge Abflusskonzentrat
B ] / - . — NS Wegbegleitende Riickhalte- und 9 geringe usskonzentration
o |::| 32?:2&371; E s . 76 Versickerungsmulde anlegen 67
195 . . 7 I . .
: o » ~74 8 29-44 5 - g’:;\?v‘;z;h;rsr’:e!‘;”gt::]‘;ma"ges méRige Abflusskonzentration
- b & rlangerung der Verrohrung 7 s 177 ungssy
133 W 43 | : 7 = e
T EEES - . K i 3 . hohe Abflusskonzentration
il 136 . - o o ' = FIaTa 13
B v 1 3 = ‘ 5 1 178 168 169 =
z B 3 e \ 5 2 ! sehr hohe Abflusskonzentration
[e)
Flur 7, o ~ 6‘5\( s . 1 3 92
| ) 2 91 _ Privater Objektschutz
72
L ez : 171
X DD 2 -3 - 94 48 1¢ 180 170 1 90
19 2 ;
N % o ; 5 192 73 231 Auf d ofheid
’ 9 5 10 181 . 172 89
52 54 73 2 7
1 5 & 192 o 251 — 88
67 /1 68 56 11 191 4 éndorf -
5 B 2 y . il 10 182 172 87
: ‘B 55 2 7 77 2 Z ~
66 ® N B 281 74 g . 174 86
2 \ {7 [— Lagerplatz o - é = : /
| i Yo/ ) 71 164 . N 84 INFORMATION VERROHRUNGEN (MaRnahme 69)
T 27N 3
10 — o oo o .
P (- . . - \ 5 . 174 4 Verrohrungen sollten in regelmafigen Intervallen Uber TV-Befahrungen
. 251 - \ 2 72
57 2?15 § 5 g \\ . inspiziert und gesplilt werden.
h nktionsttichtigkeit des bestehenden J e _ar \ — 186 =
Retentionsbeckens erhalten |_ / 6 { X 11 6
A Y = s
w\/ \ N v 13 70 INFORMATION NOTABFLUSSWEGE
276 \ = 7 187
o =7\ - 114 . . .. . .
§ Elgendorf v \/§ . 74 o - . 69 Die Abflusskonzentrationen gemal Hochwasserinformationspaket wurden
C A 13
58 11 188 12 o = - o - . . .
7 Z @ 2 R 116 68 uberprift, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten
58 ®
276/1 > 73 188 - . . .
32-36 3 o . ; 2 e Bereiche durch Mauern oder Grundstiickseinfassung bereits vorhanden.
Wiederherstellung der tions- ~ 5 118 67
tiichtiokeibEa I EREE a o .
| ] / QN? 8 L 7 120 N oo
{ 8 6 9 :
L f\ 31-47 % z g m Weihe 121
E Bestehende Riickhalte- und 2 3 ;0 11 122 ”
] 301 Versickerungsmulde neu profilieren P 275 11 9
Y und regelmaRig pflegen 2 2 - 74 34-57 » 10 8 11 73 123 64
. 67 18 Hochwasserangepasste \ 124
- = - S Kreiselentwasserung Fly 63
290 -
30. \) 66 L % # /25
/ %Z 269 B By v 126 136 . \A’/(
7 B : - 65 21 7334 127 137 7 o
: & 303 . 3 292 s o 272 » 7 . 138 6 4 M
i 2 S 2| 1 6 N
308 - 268 72 64 v 46 s 159 o=
@ ! 303 - 1 BN 140 ?
[ 3 294 _ 27 130 141 © Copyright by GBi-KiG, kopieren und verwenden nur mit Genehmigung der GBi-KiG GmbH
— 295 63 131
5 142
< 2z / \ N — —
= : \ 135\ N B GBiIi-KiG Montabaur
o »® \ C / . \ Kommunale Infrastruktur GmbH
T — % e In r g 62 7\ 134 143 104 I Wilhelm-Mangels-Str. 17 Tel.: 02602/9529950
306 e 3 ENE 267 S . 7 4 56410 Montabaur info@gbi-info.de
STERS= e — \ 7 175 1 Auf dem Kir A\ e . www.gbi-info.de
32.37 50 N 266 o4 . 145 KOMMUNALE
- Entfern n von querschnitt- BN 504 - ﬁ/\/\ 174 70 146 INFRASTRUKTUR VA F GQWWO{
beelnflu\ssendem Bewuchs X ﬂ < 265 e 69 147 Unterschrift  (Planverfasser)
6 773 3
\ 96'33 = 12 . .
0 M \,\gwfﬂ << Privater Objektschutz - . m - 37 Amy Welher 148 111 /t
f et “ e i : ; v | 2\ 7 Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept
55 4 = 159 12 ~ 12 3 150 110
- N\ § 9 5
= Ve 2 P 172 69 12 9 2\ 7 151 939 Unternehmen: :
9 4 7 12 \ 70 22 NP EY . Verbandsgemeinde Montabaur
/1/,76) 260 160 o\ 77 8 Flur 4 152 Oberd vEirl 13 —
4263 .
’ 950 ii—i*»aossun sor Bolortol - %8 12 . . =3 Stadt Montabaur, Stadtteil Elgendorf
167 p g der Bauleitplanung 5\ 73 P
258 (Hochwasserangepasste Bauweise) 12\ 14 Igendor 184 /_/ Kreis Westerwald
331 ® 257 170 ” - i a\//
@ 138 % 60 35.30 16 162 155 4 \ |
4 162 ) . 3 :
332 ) N 2253 b t 24 /‘ B 59 g\_lnpahssung der Bauleltflagung o) 2\ 2 156 — 90-06 — N Planart Maﬂnahmen Zum SChadlosen AbﬂUSS
333 2 256 eupau 169 ochwasserangepasste Bauweise) | : 157 4264, 4264 Erstellung eines ; _
@ — o et % L > 2 2 3B cntwicklungsplancs 1~ :_ m St?rkr;gen und Hochwasserfall
o 2 g = 148 56 159 Hinter der Bac agepian
335 55 2 - .
5 736 200 54 _160 Anlage: MaRstab: Datum: entworfen: | F. Gelhard
> 53 2 28 Erstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des
ko 2 16 9 p g ; .
[ o - 164 o =74 % 29 Sicherstellung der Ver- und Entsorge . 6. 2 1: 1.000 Oktober 2021 gezeichnet:| F. Gelnard
D 25 Elgendorf - 30 Anpassung der Bauleitplanun geprift: F. Gelhard
- 60 Informieren Uber "fi bsicherung" im Hochwasser- und Starkregenfall
49 5Z36 61 Informieren Gber S t potenzieller Betroffener und Versicherungsmaglichkeiten sta d t M on ta b aulry
162 48 Rpur 5 105 62 Prifen yon- wegen in gefahrdeten Bereichen -
47 5936 63 D ihrung von regelmaRigen Ubungen zur Verinnerlichung und Einstellung einer Routine Konrad-Adenauer-Platz 8
T 72 12 10 ] lisierung fur persoénliche Hochwasservorsorge
g . 166 45 e Flur b 2\ 77 o 4265 sserentnahme nur in genehmigten Fallen zuldssig /4 56410 Montabaur
44 I8 56 Lagerflachen in Gewasserndhe < 5 - 10 m entfernen -
233 12 18
12 3 45 2 \ 19 % 67 Bebauung in Gewasserndhe <5 - 10 m unterlassen Tel. 02602 - 126 - 0
y s 5\ 2 7% 68 RegelmaRige Reinigung der Regeneinlaufe - Fax. 02602 - 126 - 150
133 —
e 107 o :
212 1 108 13\ 21 S Unterschrift (Auftraggeber) info@montabaur.de
2 22l 109 12 \ 23 7 4910

Anlage 6.2_MaRnahmen_ST Elgendorf LP2




Prioritatenliste und
Kostenschatzung

q
4
(@«
()
=
H¢v)
4
o
O
b
(o

|

™
YNLINYLSVYANI ‘
ITYNNWWO)I

€D




|
71
Prioritatenliste

Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Aufwand

Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung

Nutzen zu

von MaRnahmen in Kategorien in
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand

Informieren Uber "finanzielle
go  |Absicherungim Verhaltensbezogen unabhngig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1
Hochwasser- und
Starkregenfall
Informieren tber
g1 |Sordfalispflicht potenzieller Verhaltensbezogen unabhingig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1
Betroffener und - =
Versicherungsmaglichkeiten
62 Prufenl der NOtW?nd'gke't Verhaltensbezogen unabhangig Identifizierung_kritischer_Infrastrukturen 2
von privatem Objektschutz — —
Durchfiihrung von
63 rege.“lmanf'gen Ubungen zur Verhaltensbezogen unabhangig Erstellung_Optimierung_Alarm_und_Einsatzpldne_und_der_Einsatzroutinen 1
Verinnerlichung und
Einstellung einer Routine
Sensibilisierung fiir
personliche
g4  |Hochwasservorsorge (2B, Verhaltensbezogen unabhingig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1
Grinschnitt, Ablagerungen,
Bauschutt nicht im 10m-
Bereich)
g5 |Wasserentnahmenurin Verhaltensbezogen unabhangig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1
genehmigten Fallen zulassig - =
Lagerflachen in
66 Gewassernahe < 5-10 m Flachenbezogen unabhangig Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1
entfernen
67 Bebauung in Gewdssemahe Flachenbezogen unabhangig Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewéasserumfeldes 1
< 5-10 m unterlassen = — =
Pflegeplane mithilfe der
durch die GBI Kommunale
Infrastruktur GmbH & Co.
KG datenbankgestiitze
Losung: Mit einer
Erweiterung des GeoMedia®
Smart Systems ist es
RegelmaRige Reinigung der om(;)egrlIE;’i:rllr;T::z:nlaChen_
68 Regeneinlaufe und x - Verhaltensbezogen unabhangig Bewirtschaftung_von_MaRnahmen 1
(Flachen, Graben etc.) zu - =
Grabensysteme N -
verwalten. Diese kénnen vor
Ort bspw. mithilfe eines
Smartphones erfasst
werden. Im Smart-Client wird
das Verwalten von Auf-
gaben und die
Dokumentation des
Elements mdglich.
Verrohrungen in
regelméafigen Intervallen
69 iber TV-Befahrungen 0 0 Verhaltensbezogen unabhangig Bewirtschaftung_von_MaRnahmen 2
inspizieren und spulen bzw.
freirdumen
Anlage von hintereinander Eherpallges
X Entwasserun
geschalteten, durch kleine
x gssystem
Querdamme unterbrochene | .
Wegeseitenmulden mit wiederherstell
Wegbegleitende Ruckhalte- Vgrsickerun s- und en;
01-47 und Versickerungsmulde A 98 Aufnahme Flachenbezogen unabhéngig Bau_von_Grében_auBerorts 2
Rickhaltefunktion zur - . - = —
anlegen N der Graben in
Reduzierung und
. den
Verzégerung des Abflusses —
A stadtischen
von Wegen und sonstigen
. Unterhaltung
angeschlossenen Flachen
splan
VergrofRerun
- . g Abstand
Hanglagen sgllten Uber eine Streben,
ausreichende
Einlaufkapazitat verfligen sodass - . . "
02-55 | Optimierung der Einlaufgitter S Abfluss trotz Kanalnetzbezogen unabhangig Verbesserung_von_Bauwerkskonstruktionen_Einlaufschachte 3
(z.B. Bergeinlaufe, Anlage mitgefihrtem - = -
von Einlaufen an "gut 9 .
. " Treibgut
erreichbaren" Stellen) .
einflieRen
kann

Felder sind tber "Dropdown"
auszufiillen

Je hoher der Quotient aus Nutzen und Aufwand ist, desto
groRer ist die zu erwartende Verbesserung der
Hochwassrvorsorge bei angenommenem Aufwand.

Priorisierung von Manahmen in Kategorien in
Abhingigkeit des Aufwandes:

Kategorie 1: Malnahmen mit geringem Einsatz fir
Privatleute oder Gemeindearbeiter in "kurzer
Zeit"

Kategorie 2: kleinere bauliche Eingriffe (z.B.
Umgestaltung Rechenanlage, Installation
Triebholzriickhalt)

Kategorie 3: aufwendiger Bau von bspw.
Hochwasserriickhaltebecken; groRflachig angelegte
Offnung und Renaturierung von Bachlaufen

Kategorie 4: Uber die Kategorie 3 hinausgehender
Aufwand (z.B. Bau von Hochwasserriickhaltebecken bei




71
Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

Aufwand

. . L Verhéltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand
Einlaufsituati
on
optimieren,
sodass
Abfluss
Durchlass
erreicht;
Ausflihrungs
moglichkeiten
Wiederherstellung der BEC\/thJ?:rhn::t\éo'nU-Lf:srgﬁufgn Auskofferung
03-36 Funktionstiichtigkeit des der notw"en digen des Grabens Gewasserbezogen unabhangig Erhaltung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
Durchlasses N - mit Geféllen
Dimensionierung .
in Richtung
Durchlass ->
Durchlass
bildet den
Scheitelpunkt
der
Wasserfiihru
ng im
Grabensyste
m
Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder
Nutzen auBerorts;
Méglichkeiten zum Umgang
mit dem Bewuchs: erhéhter
Unterhaltungsaufwand oder | Aufnahme
Entfernen des des Grabens
Entfernen von beeintrachtigenden in den
03-37 querschnittbeeinflussendem B e Gewasserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 1 1 4
Bewuchs ewuchses" stadtischen
Unterhalb von Briicken: Unterhaltung
Freischneiden empfohlen, splan
oberhalb von Briicken:
Bewuchs gdfls. beibehalten
bzw. flach halten;
Halbseitige Maat zum
Schutz des vorhandenen
Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen
bei einem Hochwasser- und
Sturzflutereignis kénnen
Ablagerungen mitgerissen |Holzbestande
05-38 Entfernen bzw. S'.Chem Werd.?n und folgende 'n..der Flachenbezogen unabhangig Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1 1 3
gelagerter Materialien Durchlasse zusetzen und | Gewéasserau
damit den Abfluss behindern e
(z.B. von Holz, Bauschutt,
etc.)
Aufnahme
Wiederherstellung der BE::L?;L”: Zt‘rlzo'nU-ll-)lergijlie’n Durc(:ﬁassses
06-36 Funktionstiichtigkeit des der no(w”en digen in den Gewaésserbezogen unabhangig Erhaltung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
Durchlasses N .
Dimensionierung Unterhaltung
splan
Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder
Nutzen auBerorts;
Méglichkeiten zum Umgang
mit dem Bewuchs: erhéhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen des Aufnahme
Entfernen von beeintréichtigenden des Grabens ) L
06-37 querschnittbeeinflussendem Bewuchses in den Gewasserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 1 1 4
Bewuchs . . Unterhaltung
Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen, spian
oberhalb von Briicken:
Bewuchs gdfls. beibehalten
bzw. flach halten;
Halbseitige Maat zum
Schutz des vorhandenen
Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung

Verhéltnis

von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand

Wasseransammlung
Uberpriifung der geféhrden die
07-57 prutung Verkehrssicherheit und die 0 Flachenbezogen unabhangig Retention_im_Einzugsgebiet 2
StralRenentwasserung o - =
Ortslage durch zusatzliches
Oberflachenwasser
Aufnahme
Entfernen von Treibgut des
Wiederherstellung der Bewuchs etc.: Uber rgijfe’n Durchlasses
08-36 Funktionstichtigkeit des - Joerp in den Gewasserbezogen unabhangig Erhaltung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2
der notwendigen e - - = -
Durchlasses N . stadtischen
Dimensionierung
Unterhaltung
splan
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine | Verbindung
Querdéamme unterbrochene | zwischen
. . Wegeseitenmulden mit Durchlasses
Wegbegleitende Riickhalte- Versickerungs- und und
08-47 und Versickerungsmulde A 98 N Flachenbezogen unabhéngig Bau_von_Grében_auBerorts 2
Riickhaltefunktion zur Gewasser - = -
anlegen N " .
Reduzierung und 'Zuleitung zur
Verzdgerung des Abflusses |Huttenmiihle"
von Wegen und sonstigen herstellen
angeschlossenen Flachen
Empfehlung
einer
hochwassera
ngepassten
Verhinderung der Bebauung | Bauweise;
in gesetzlich festgelegten Anpassung
Uberschwemmungsgebieten; der
Freihaltung dieser Flachen in| Entwasserun
Flachennutzungs- und gsplanung
Bebauungspléanen; in des
Ausnahme Genehmigung | Grundstlicke
Anpassung der nur unter der Richtlinie DWA-| s an die
09-30 passung M 553 Aufkommen Infrastrukturbezogen unabhangig Wassersensible_Bauleitplanung 2
Bauleitplanung " —
Hochwasserangepasstes von
Planen und Bauen"; AuRengebiet
Festsetzung der GFZ, GEZ, | swasser,
Dachform und Bauweise dem
(Keller ja/nein; Erdgeschoss | Gefahrdungs
nicht sohlgleich mit potenzial des
Gelandeoberkante, sondern | Grabens und
50 cm erhoht) den
Erfahrungen
bereits
eingetretener
Ereignisse
Einbau von
Rechen mit
Entfernen von Treibgut, groRerem
Wiederherstellung der Uberpriifung des Abflussvermo
09-35 Funktionstiichtigkeit des Stababstandes fir gen durch Gewaésserbezogen unabhangig Erhaltung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2
Rechens ausreichende VergrofRerun
Durchgéangigkeit gdes
Strebenabsta
ndes
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine | Bestehende
Querdamme unterbrochene |Grabenparzel
Wegbegletende Ricknate- | "VEEEERI | SIS
09-47 und Versickerungsmulde A 98 P . Flachenbezogen unabhéngig Bau_von_Grében_auBerorts 2
Riickhaltefunktion zur und in - = -
anlegen N x
Reduzierung und Gewasserunt
Verzdgerung des Abflusses |erhaltungspla
von Wegen und sonstigen |n aufnehmen
angeschlossenen Flachen
Baumbacher
Oberflachenabfluss durch die _Strale 25
. Erhdhung der
Anlage von Erdwallen oder
. . bestehenden
Abflusslenkung/Bereitstellun anderen Leitelementen . T
10-31 Grundstiicks Infrastrukturbezogen unabhangig Notwasserwege 1
g von Notabflusswegen schadlos an .
. . einfassung
Siedlungsbereichen
. um
vorbeilenken x
schatzungsw
eise 20 cm

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung

von MaRnahmen in Kategorien in
Abhangigkeit des Aufwandes")

Verhéltnis
Nutzen zu
Aufwand

Riickhalt von
Schwemmmaterial;
Erhéhung des
Wasserriickhalts und
Reduzierung der
Einbau sines FlieRgeschwindigkeit;
11-15 G ) - MaRnahme gilt fiir den 0 Gewasserbezogen unabhangig Entscharfung_von_Abflusshindernissen_zB_Treibholzriickhalt_Sandfang 2 2 2
eschieberlickhaltes
gesamten
Gewaésserabschnitt;
mdgliche Storelemente:
Dreiecksbuhnen,
Totholzeinbau,
Sohlschwellen, Storsteine)
Bestehende
topographisc
he
Gegebenheit
en als
Riickhalterau
m nutzen, um
die
anfallenden
Wassermass
en des
AuRengebiet
11-25 Errichtung eines 0 es bereits Flachenbezogen unabhéngig Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
Retentionsraumes auBerorts - =
zurlickzuhalt
en und eine
gedrosselte
Wassermeng
e in den Ort
zu fiihren
nurin
Kombination
mit der
MaRnahme
11-46
auszufiihren
RegelmaRige
. Uberpriifung
Riickhalten von d
Oberflachenabfluss durch or
Weg fir Kleinstriickhaltung | dammartige Aufhéhung von Standfestigke T
11-46 - it des Walles; Infrastrukturbezogen unabhangig Schutz_kritischer_Infrastrukturen 3 3 1,6666667
(Erdwall) nutzen querenden Wegen in . — -
Tiefenlinien von Talern und Vermeiden
von
Mulden .
Ausspllunge
n am Erdwall
Unbefestigte
Eine Verdichtung des s Material
Untergrundes vermindert das|setzt Einlaufe
12-41 Befestigung des R:Js;(l;o dg'e::;gﬁ:zn’\gaet;rgs v:rL;]il;Zi t Flschenbezogen unabhéngig Erosionsmindernde_Hochwasserangepasstg_Bewirtschaﬂung_von_Agrarﬂachen_AufSengeb 2 2 15
Untergrundes ieten
nahegelegenen Durchlasses | fachgerechte
oder einer nahegelegenen n
Verrohrung Oberflachena
bfluss
mithilife eines digitalen
Pflegeplanes ist es moglich,
einzelne Flachen- oder
13-68 Regelmaitige Rel_lnlgung der Lw}uenelemente (Flachen, 0 Verhaltensbezogen unabhangig Bewirtschaftung_von_MaRnahmen 1 1 6
Regeneinlaufe Gréaben etc.) zu verwalten. - =
Diese konnen vor Ort bspw.
mithilfe eines Smartphones
erfasst werden.

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

. T Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand
Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder
Nutzen auBerorts;
Méglichkeiten zum Umgang
mit dem Bewuchs: erhéhter
Unterhaltungsaufwand oder .
Entfernen des Aufnahme in
Entfernen von beeintrachtigenden den m Ty
14-37 querschnittbeeinflussendem Bewuchses Gewasserunt Gewasserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 1 1 4
Bewuchs Unterhalb von Briicken: erhaltungspla
Freischneiden empfohlen, n
oberhalb von Briicken:
Bewuchs gdfls. beibehalten
bzw. flach halten;
Halbseitige Maat zum
Schutz des vorhandenen
Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen
Briicken und Stege
verringern den
FlieRquerschnitt und
bewirken so aufgrund eines
Privatbriicke/Steg ersatzlos gestdrten Abflusse“s ein m ey n . N
15-42 entfernen Aufstauen des Gewassers; 0 Gewasserbezogen unabhangig Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
durch Wassermassen
kénnen Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass
verstopfen
Empag emes
vorgeschaltet
en Rechens
und
Austausch
des
bestehenden
Rechens
durch eine
Kombination
aus Vertikal-
und
Horizontalrec
hen mit
Entfernen von Treibgut, LezI:rZTm
Wiederherstellung der Uberpriifung des durch ’
16-35 Funktionstiichtigkeit des Stababstandes fiir welchen der Gewaésserbezogen unabhangig Erhaltung_des_Abflussvermégens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
Rechens ausreichende
Durchgéangigkeit Abfluss guch
im Fall einer
Verklausung
abflieRen
kann;
fachgerechte
Gefahrenabw
ehr durch
Zuganglichkei
tund
ausreichende
n
Stababstand
fiir eine
fachgerechte
Daoinicuna im
Unbefestigte
Eine Veridchtung des s Material
Untergrundes vermindert das|setzt Einlaufe
17-41 Befestigung des R:Js;(l;o dg'e::;gﬁ:zn’\gaet;rgs v:rL;]il;Zi t Flschenbezogen unabhéingig Erosionsmindernde_Hochwasserangepasstg_Bewirtschaﬂung_von_Agrarﬂachen_AufSengeb 2 2 15
Untergrundes ieten
nahegelegenen Durchlasses | fachgerechte
oder einer nahegelegenen n
Verrohrung Oberflachena
bfluss

G3i

KOMMUNALE
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Prioritatenliste

Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Aufwand

Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung

Nutzen zu

von MaRnahmen in Kategorien in
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand

Herstellung
von
Querschlage
Vermeiden der n
Abflusskonzentration auf | beispielsweis
. Wegen und in e Uber
Wegeentwasserung Wegeseitengraben durch | Asphaltaufra o
17-46 breitflachig in angrenzende Erhéhung der Querneigun moungen Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Multifunktionale_Fl&chennutzung 3 3 1,6666667
Flache filhren rhohung neigung | mpung
und dezentrale Versickerung | oder Einbau
in geeignete Nachbarflachen von
(Wald, Griinland) Rundborden
Uber die
gesamte
Wegesbreite
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene | Aufnahme
Bestehende Rickhalte- und Wegeseitenmulden mit  |der Graben in
Versickerungsmulde neu Versickerungs- und den & A .
17-47 profilieren und regelmafig Riickhaltefunktion zur stadtischen Hlackenbesooen Bpatlanig 3 (B v @l culEeeis 2 2 2
reinigen Reduzierung und Unterhaltung
Verzégerung des Abflusses splan
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Sayntalstral
e 2A:
Erhéhung der
Grundstlcks
Objektschutz zur Vorsorge | einfassung;
des eigenen Hab und Gutes | Sicherung
ist zu empfehlen der
18-33 Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, | bodenhohen Objektbezogen unabhangig 1 Technisch_konstruktiver_Objektschutz 2 2 0,5
sofern Kellerfenster, Fenster
Eingange etc. zu schiitzen | entlang der
sind Terrasse
mittels
mobiler
Schutzeleme
nte
Rdédernweg
8: Schutz der
Objektschutz zur Vorsorge Garage
des eigenen Hab und Gutes mittels
ist zu empfehlen mobiler
19-33 Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, | Schutzeleme Objektbezogen unabhangig 1 Technisch_konstruktiver_Objektschutz 2 2 0,5
sofern Kellerfenster, nte; Kontrolle
Eingange etc. zu schiitzen | Funktionstiic
sind htigkeit
Riickschlagkl
appe
Oberflachenabfluss durch die| Rédernweg
Anlage von Erdwaéllen oder | . .
" y 8: Erhéhung
Abflusslenkung/Bereitstellun anderen Leitelementen o
20-31 der Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 1 1 5
g von Notabflusswegen schadlos an .
. ] Grundstlicks
Siedlungsbereichen .
" einfassung
vorbeilenken
Errichtung
eines
Erdwalls zum
Schutz des
Siedlungsber
eiches mit
einer Breite
von 5-10 m;
oberhalb von gefahrdeten | Wallsystem
Aufgehohte Rand- Siedlungsrandern (ggf. dient der
21-32 /Saumstruktur (Erdwall) bepflanzte) Erdwalle zur | Wasserfiihru Flachenbezogen unabhangig & Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
anlegen Wasserrlickhaltung und ng und dem
Lenkung anlegen Schutz der
angrenzende
n Gebé&ude,
In
Kombination
mit einer vor-
bzw.
nachgeschalt
eten Mulde
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Prioritatenliste

Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Aufwand

. " s Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene | Aufnahme
Bestehende Riickhalte- und Wegeseitenmulden mit  |der Graben in
Versickerungsmulde neu Versickerungs- und den m ey .
21-47 profilieren und regelmaRig Rickhaltefunktion zur stadtischen Rlashsibazagey UREIHTETEE, Bau_von_Graben_auRerorts 2 2 e
reinigen Reduzierung und Unterhaltung
Verzdgerung des Abflusses splan
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Unbefestigte
s Material
setzt Einlaufe
zu und
verhindert
Eine Veridchtung des fachgerechte
Untergrundes vermindert das n
. Risiko mitgefiihrten Materials | Oberflachena . . . ..
20-41 Befestigung des und die Verklausung eines bfluss; Flschenbezogen unabhéingig Erosmnsm|ndernde_Hochwasserangepasstg_BeMrtschaﬂung_von_Agrarﬂachen_AufSengeb P 2 15
Untergrundes . ieten
nahegelegenen Durchlasses | erhdhtes
oder einer nahegelegenen | Schadenspot
Verrohrung enzial der
Unterlieger
durch
mitgefiihrten
Schotter als
Schwemmgut
Erhaltung der Feuchtgebiet
Uberflutungstoleranten und Biotop
2308 Erhalt der aktuellen Nutzung ?ewnrtschaﬂetlen . erhalten; Flschenbezogen unabhéingig Er05|onsm|ndernde_Hochwasserangepasstg_Bewrtschaftung_von_Agrarﬂachen_AuEengeb P 2 15
Auenflachen durch finanzielle] Bebauung ieten
Anreize und Ausweisung von|  nicht zu
Auenschutzgebieten verantworten!
Verhinderung der Bebauung | Bebauung
in gesetzlich festgelegten | untersagen;
Uberschwemmungsgebieten; | Quellaufkom
Freihaltung dieser Flachen in] men nicht zu
Flachennutzungs- und unterschétze
Bebauungsplanen; in n; Baugrund
Ausnahme Genehmigung | aufgeweicht
nur unter der Richtlinie DWA-| und
Anpassung der o q n
24-30 ; M 553 Bebauung Infrastrukturbezogen unabhangig Wassersensible_Bauleitplanung 1 1 5
Bauleitplanung " . —
Hochwasserangepasstes wirde
Planen und Bauen"; erhebliche
Festsetzung der GFZ, GEZ, |Folgen fiir die
Dachform und Bauweise Unterlieger
(Keller ja/nein; Erdgeschoss | des Stadt
nicht sohlgleich mit Montabaures
Gelandeoberkante, sondern mit sich
50 cm erhoht) fuhren
Empfehlung
einer
hochwassera
ngepassten
Verhinderung der Bebauung Bauweise;
N N Anpassung
in gesetzlich festgelegten der
Uberschwemmungsgebieten; x
: . A .| Entwasserun
Freihaltung dieser Flachen in splanun
Flachennutzungs- und 9 pdes 9
Bebauungsplanen; in .
, Grundstiicke
Ausnahme Genehmigung .
. s an die
Hochwasserangepasste | ™" unter der Richtlinie DWA- Aufkommen
27-30 BT M 553 o Objektbezogen unabhzngig Risikoorientierte_Objektgestaltung 2 2 0,5
"Hochwasserangepasstes .
AuRengebiet
Planen und Bauen"; swasser und
Festsetzung der GFZ, GEZ, K
! bereits
Dachform und Bauweise eingetretener
(Keller ja/nein; Erdgeschoss g. !
. . X Ereignisse,
nicht sohlgleich mit
x besondere
Gelandeoberkante, sondern
. Beachtung
50 cm erhoht) N
gilt dem
Lehmboden
und den
unterirdische
n Quellen




27-32

Aufgehohte Rand-
/Saumstruktur (Erdwall)
anlegen

oberhalb von gefahrdeten
Siedlungsrandern (ggf.
bepflanzte) Erdwalle zur
Wasserrlickhaltung und
Lenkung anlegen

Errichtung
eines
Erdwalls zum
Schutz des
Siedlungsber
eiches mit
einer Breite
von 5-10 m;
Wallsystem
dient der
Wasserfiihru
ng und dem
Schutz der
angrenzende
n Gebaude,
In
Kombination
mit einer vor-
bzw.
nachgeschalt
eten Mulde

Flachenbezogen

unabhangig

71
Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

Retention_im_Einzugsgebiet

Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung

von MaRnahmen in Kategorien in
Abhangigkeit des Aufwandes")

Verhéltnis
Nutzen zu
Aufwand

28-46

Wegeentwasserung
breitflachig in angrenzende
Flache fiihren

Vermeiden der
Abflusskonzentration auf
Wegen und in
Wegeseitengraben durch
Erhéhung der Querneigung
und dezentrale Versickerung
in geeignete Nachbarflachen
(Wald, Griinland)

Herstellung
von
Querschlage
n
beispielsweis
e Uber
Asphaltaufra
mpungen
oder Einbau
von
Rundborden
Uber die
gesamte
Wegesbreite;
Bankett
entlang des
Asphaltwege
s herstellen

Infrastrukturbezogen

unabhangig

Multifunktionale_Flachennutzung

1,6666667

28-47

Wegbegleitende Riickhalte-
und Versickerungsmulde
anlegen

Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Wegeseitenmulden mit
Versickerungs- und
Riickhaltefunktion zur
Reduzierung und
Verzégerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen

Wasserfiihru
ng des
Oberflachena
bflusses in
die
vorgesehene
n Einlaufe
(derzeit ohne
Anbindung
an
Wasserfiihru
ng)
Aufnahme in
den
stadtischen
Unterhaltung
splan

Flachenbezogen

unabhangig

Bau_von_Graben_aulerorts

29-44

Verlangerung der Verrohrung

verhindert die Gefahrdung
eines Riickstaus am Einlauf
der Verrohrung

Privatgrundst
uck,
Zuwegung
zum Einlauf
der
Verrohrung
ist
unzureichend
. In der
Vorflut
bestehende
Retentionsfla
che dient als
Riickstauflac
he.

Kanalnetzbezogen

unabhangig

Entkoppeln_von_AuRengebietsflachen

0,6666667

30-25

Funktionstiichtigkeit des
bestehenden
Retentionsbeckens erhalten

Durchlasse
auf
Funktionstiic
htigkeit
Uberprifen
und ersetzen;
Bewuch
entfernen

Flachenbezogen

unabhangig

Retention_im_Einzugsgebiet

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung

Verhéltnis

von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes™) Aufwand

Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene | Aufnahme
Bestehende Riickhalte- und Wegeseitenmulden mit  |der Graben in

Versickerungsmulde neu Versickerungs- und den m ey .
3147 profilieren und regelméaRig Riickhaltefunktion zur stéadtischen plechentezeoel UERENEE 3 EalRvonkGrabsnRatiberorts 2 2 e
reinigen Reduzierung und Unterhaltung
Verzdgerung des Abflusses splan

von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen

Aufnahme in
den
Gewasserunt Gewasserbezogen unabhangig 4 Erhaltung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
erhaltungspla

n

Entfernen von Treibgut,
Bewuchs etc.; Uberpriifen
der notwendigen
Dimensionierung

Wiederherstellung der
32-36 Funktionstlichtigkeit des
Durchlasses

Entfernen von Totholz,
Stecklingen etc.innerorts;
prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder
Nutzen aulerorts;
Mdglichkeiten zum Umgang
mit dem Bewuchs: erhhter
Unterhaltungsaufwand oder .

Aufnahme in
Entfernen des

Entfernen von beeintrachtigenden den
32-37 | querschnittbeeinflussendem Bewuchges Gewasserunt Gewaésserbezogen unabhangig 4 Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 1 1 4
Bewuchs erhaltungspla

n

Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken:
Bewuchs ggfls. beibehalten
bzw. flach halten;
Halbseitige Maat zum
Schutz des vorhandenen
Biotops méglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Empfehlung
Verhinderung der Bebauung einer
in gesetzlich festgelegten |hochwassera
Uberschwemmungsgebieten;| ngepassten
Freihaltung dieser Flachen in] Bauweise;
Flachennutzungs- und Anpassung
Bebauungspléanen; in der
Ausnahme Genehmigung | Entwésserun

Anpassung der nur unter der Richtlinie DWA-] gsplanung

33-30 ; M 553 des Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Wassersensible_Bauleitplanung 2 2 2,5
Bauleitplanung " . -
Hochwasserangepasstes | Neubaugebie
Planen und Bauen"; tes an die
Festsetzung der GFZ, GEZ, | Aufkommen
Dachform und Bauweise von
(Keller ja/nein; Erdgeschoss | AulRengebiet
nicht sohlgleich mit swasser und
Gelandeoberkante, sondern | Erfahrungen
50cm erhdht) solcher
Ereignisse
Planung der
Entwasserun
gdes
Kreisverkehrs
in Richtung
Wasseransammlung o
. " Ostliches
Hochwasserangepasste geféhrden die AuRengebiet
34-57 " ngep Verkehrssicherheit und die geniet, Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 3 3 1,6666667
Kreiselentwasserung o sodass keine
Ortslage durch zusatzliches ¥
- weiteren
Oberflachenwasser
Wassermass
en den
Tiefpunkt
Elgendorfs
erreichen




71
Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung

Verhéltnis

von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand

EMeTENg
einer
hochwassera
ngepassten
Bauweise;
Anpassung
der
Entwasserun
Verhinderung der Bebauung gspinsung
in gesetzlich festgelegten .
- } .| Neubaugebie
Uberschwemmungsgebieten; !
: . A . tes an die
Freihaltung dieser Flachen in
- Aufkommen
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in von
N AuRengebiet
Ausnahme Genehmigung
. swasser und
Anpassung der nur unter der Richtlinie DWA-| Erfahrungen
35-30 passung M 553 9 Infrastrukturbezogen unabhangig Wassersensible_Bauleitplanung 2
Bauleitplanung " solcher —
Hochwasserangepasstes S
Ereignisse;
Planen und Bauen"; Folge des
Festsetzung der GFZ, GEZ, 9 A
! Baus:
Dachform und Bauweise .
. -~ VergrofRerun
(Keller ja/nein; Erdgeschoss
Ny . N gdes
nicht sohlgleich mit -
. Regenriickha
Gelandeoberkante, sondern
. ltebeckens
50cm erhoht) .
unmittelbar
vor der ICE-
Trasse in der
Gemarkung
Eschelbache
s, im
Hauptschluss
des
Anlage von hintereinander Eherpallges
) Entwasserun
geschalteten, durch kleine
x gssystem
Querdamme unterbrochene | .
Wegeseitenmulden mit wiederherstell
Wegbegleitende Ruckhalte- Vgrsickerun s- und en;
36-47 und Versickerungsmulde A 98 Aufnahme Flachenbezogen unabhéngig Bau_von_Grében_auBerorts 2
Riickhaltefunktion zur - .
anlegen N der Graben in
Reduzierung und
. den
Verzégerung des Abflusses —
A stéadtischen
von Wegen und sonstigen
. Unterhaltung
angeschlossenen Flachen
splan
Sicherung des
) Hochwasserschutzes durch
Erstellung eines regelmaRice
90-06 | Gewasserentwicklungsplane 9 9 0 Gewaésserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 1
s PflegemalRnahmen und - =
Gewahrleistung eines
ungestorten Abflusses
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss-
9: und Erosionsgefahrdung o S Erosionsmindernde_Hochwasserangepasste_Bewirtschaftung_von_Agrarflachen_AuRengeb
91-09 Umnutzung in > 0 Flachenbezogen unabhangig X 2
Geholzstrukturen priifen durch Erhthung der [eten
P Oberflachenrauigkeit
Reduzierung der
Abflussbildung und
Griinlandnutzung: Erosionsgefahr; . . . =
92-10 Umnutzung in Entgegenwirken der 0 BT arEliETEE Erosmnsm|ndernde_Hochwasserangepasstg_tBeMrtschaﬂung_von_Agrarﬂachen_AufSengeb 2
Geholzstrukturen priifen Abflusskonzentrierung und ey
Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen
Wald- und Gehdlzflachen: Verhinderung der
93-12 | Prifen der Waldnutzung und Beschleunigung von 0 Flachenbezogen unabhangig Erhalt_von_Waldflachen_Aufforstung 2
der Wegeentwasserung Abflissen
Erreichen eines schnellen
Sohlanhebung und Ausuferns im Hochwasserfall
Ausweisung bewirkt eine gedampfte m S .
94-21 Gewasserentwicklungskorrid | - FlieRgeschwindigkeit und 0 Gewasserbezogen unabhangig Schaffung_von_Retentionsraum 2
or eine Verringerung der
Abflussspitze
Weststralle
Oberflachenabfluss durch die] 5: Fenster
Anlage von Erdwallen oder schitzen
Abflusslenkung/Bereitstellun anderen Leitelementen o
95-31 g von Notabflusswegen schadlos an Weststrale Infrastrukturbezogen unabhangig Notwasserwege 2
Siedlungsbereichen 27:
vorbeilenken Wintergarten
und Garage

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

10



Nr.-Code |Kurztext

96-33

Privater Objektschutz

Langtext

Objektschutz zur Vorsorge
des eigenen Hab und Gutes
ist zu empfehlen
Mobile Schutzelemente,
sofern Kellerfenster,
Eingénge etc. zu schiitzen
sind

Ergéanzung Zusammen-
en Einordnung MaBnahmenkategorie hang von
Langtext MaRnahmen

Sldstrale
28D und 30:
Garageneinfa
hrten A R
Objektbezogen unabhangig
Slidstrale
24B: Fenster
und Eingang

Nutzen

71
Prioritatenliste
Stadtteil Elgendorf

Einordnung MaBBnahmentyp

Technisch_konstruktiver_Objektschutz

Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in
Abhangigkeit des Aufwandes")

Verhdltnis
Nutzen zu
Aufwand

0,5

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

11
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7.2
Kostenschatzung

Stadtteil Elgendorf KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

=

Nr.- . s . . : : Kosten ges. ohne .
' Kurztext Langtext Ergédnzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig 9 Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Informieren Uber "finanzielle
60 |Absicherung" im Hochwasser- und 0 0
Starkregenfall
Informieren Uber Sorgfaltspflicht
61 potenzieller Betroffener und 0 0
Versicherungsmoglichkeiten
62 Prifen der Notwendigkeit von 0 0
privatem Objektschutz
Durchfiihrung von regelmaRigen
63  |Ubungen zur Verinnerlichung und 0 0
Einstellung einer Routine
Sensibilisierung flr persénliche
64 Hochwasservorsorge (z.B. 0 0
Griinschnitt, Ablagerungen,
Bauschutt nicht im 10m-Bereich)
Wasserentnahme nur in
65 : - . 0 0
genehmigten Fallen zuldssig
Lagerflachen in Gewassernahe < 5
66 0 0
10 m entfernen
67 Bebauung in Gewassernéhe < 5- 0 0
10 m unterlassen
Pflegeplane mithilfe der durch die
GBI Kommunale Infrastruktur
GmbH & Co. KG
datenbankgestltze Lésung: Mit
einer Erweiterung des GeoMedia®
Smart Systems ist es mdoglich,
RegelmaRige Reinigung der einzelne Flachen- oder Kosten beziehen sich auf Erstellung sines
68 Regeneinlaufe und Linienelemente (Flachen, Graben 0 1,00|psch. 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 9
. . Pflegeplans
Grabensysteme etc.) zu verwalten. Diese kénnen
vor Ort bspw. mithilfe eines
Smartphones erfasst werden. Im
Smart-Client wird das Verwalten
von Auf-gaben und die
Dokumentation des Elements
maoglich.
Verrohrungen in regelmafigen
Intervallen Uber TV-Befahrungen Tagessatz Spuler + TV mit 4 MA: 3,000,00
69 | .. . 0 0 «
inspizieren und spulen bzw. € geschatzt
freirGumen
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene . x
. . Ehemaliges Entwéasserungssystem
Wegbegleitende Rickhalte- und Wegeseitenmulden mit wiederherstellen;
01-47 9beg Versickerungs- und - . 300,00|m 15,00 € 4.500,00 € 4.500,00 €
Versickerungsmulde anlegen - ) . Aufnahme der Graben in den
Ruckhaltefunktion zur Reduzierung| ... ...
- stadtischen Unterhaltungsplan
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Hanglagen sollten Gber eine
ausreichende Einlaufkapazitat VergroRerung Abstand Streben,
02-55 |Optimierung der Einlaufgitter verflgen (z.B. Bergeinlaufe, sodass Abfluss trotz mitgefiihrtem 7,00(Stk. 300,00 € 2.100,00 € 2.100,00 €
Anlage von Einlaufen an "gut Treibgut einflieRen kann
erreichbaren” Stellen)




=

Kurztext

Langtext

Ergéanzungen Langtext

03-36

Wiederherstellung der
Funktionstiichtigkeit des
Durchlasses

Entfernen von Treibgut, Bewuchs
etc.; Uberpriifen der notwendigen
Dimensionierung

Einlaufsituation optimieren, sodass
Abfluss Durchlass erreicht;
Ausfiihrungsmaoglichkeiten:
Auskofferung des Grabens mit
Gefallen in Richtung Durchlass ->
Durchlass bildet den Scheitelpunkt
der Wasserfuihrung im
Grabensystem

7.2
Kostenschatzung
Stadtteil Elgendorf

Einheit

1,00{psch. 1.500,00 €

Herstellungskosten

1.500,00 €

Ingenieurleistungen/einmalig
e Kosten

Kosten ges. ohne
Unterhaltung

1.500,00 €

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansitze

03-37

Entfernen von
querschnittbeeinflussendem
Bewuchs

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aullerorts;

Méglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhdhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen des beeintrachtigenden
Bewuchses

Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;

Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Aufnahme des Grabens in den
stadtischen Unterhaltungsplan

100,00{m 15,00 €

1.500,00 €

1.500,00 €

05-38

Entfernen bzw. Sichern gelagerter
Materialien

bei einem Hochwasser- und
Sturzflutereignis kdnnen
Ablagerungen mitgerissen werden
und folgende Durchlasse zusetzen
und damit den Abfluss behindern
(z.B. von Holz, Bauschutt, etc.)

Holzbesténde in der Gewasseraue

06-36

Wiederherstellung der
Funktionstlichtigkeit des
Durchlasses

Entfernen von Treibgut, Bewuchs
etc.; Uberpriifen der notwendigen
Dimensionierung

Aufnahme des Durchlasses in den
Unterhaltungsplan

1,00{psch. 1.500,00 €

1.500,00 €

1.500,00 €

06-37

Entfernen von
querschnittbeeinflussendem
Bewuchs

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintréachtigung oder Nutzen
aulerorts;

Méglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhohter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen des beeintréachtigenden
Bewuchses

Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;

Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Aufnahme des Grabens in den
Unterhaltungsplan

50,00|m 15,00 €

750,00 €

750,00 €

07-57

Uberpriifung der
StralRenentwasserung

Wasseransammlung geféhrden
die Verkehrssicherheit und die
Ortslage durch zusatzliches
Oberflachenwasser

1,00{psch. 400,00 €

400,00 €

400,00 €
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Nr.-

7.2

Kostenschatzung
Stadtteil Elgendorf

Kosten ges. ohne

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kurztext Langtext Ergdnzungen Langtext Einhei Herstellungsk n Ingenieurleistungen/einmali K nansitz
Code 9 (o] [¢] [¢] eit erstellungskoste genieurleistungen/einmalig Unterhaltung ostenansitze
e Kosten
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Bewuchs Aufnahme des Durchlasses in den
08-36 |Funktionstiichtigkeit des etc.; Uberpriifen der notwendigen s 1,00|psch. 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €
. o stadtischen Unterhaltungsplan
Durchlasses Dimensionierung
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
. . Wegeseitenmulden mit Verbindung zwischen Durchlasses
08-47 \V/Ve igﬁ’:ig's;ensdn‘:‘uﬁ”ec';:‘fgeen“”d Versickerungs- und und Gewasser "Zuleitung zur 40,00|m 15,00 € 600,00 € 600,00 €
9 9 Ruckhaltefunktion zur Reduzierung|Hittenmuhle" herstellen
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten; .
: ; . . Empfehlung einer
Freihaltung dieser Flachen in
M hochwasserangepassten
Flachennutzungs- und -
M o Bauweise; Anpassung der
Bebauungsplanen; in Ausnahme .
Genehmigung nur unter der Entwasserungsplanung des
09-30 |Anpassung der Bauleitplanung o Grundstiickes an die Aufkommen
Richtlinie DWA-M 553 -
" von AuflRengebietswasser, dem
Hochwasserangepasstes Planen M )
Gefahrdungspotenzial des
und Bauen"; Festsetzung der GFZ,
. Grabens und den Erfahrungen
GEZ, Dachform und Bauweise bereits eingetretener Ereignisse
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht 9 9
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhdht)
. Einbau von Rechen mit groRerem
Wiederherstellung der I?ntfernen von Treibgut, Abflussvermdgen durch
09-35 . e Uberprufung des Stababstandes . 1,00|psch. 800,00 € 800,00 € 800,00 €
Funktionstlichtigkeit des Rechens |_. : ... |VergroRerung des
fur ausreichende Durchgangigkeit
Strebenabstandes
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdarrllme unterbroc.:hene Bestehende Grabenparzelle neu
Wegbegleitende Ruckhalte- und Wegeseitenmulden mit rofilieren und in
09-47 | /99 Versickerungs- und profrt 60,00|m 15,00 € 900,00 € 900,00 €
Versickerungsmulde anlegen - . . Gewasserunterhaltungsplan
Rickhaltefunktion zur Reduzierung
- aufnehmen
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
g,zzrff%in;zw;ﬁ;ugélgle Baumbacher StraRe 25: Erhéhung
Abflusslenkung/Bereitstellung von 9 . der bestehenden Je nach Gegebenheit im Zuge einer
10-31 anderen Leitelementen schadlos - } )
Notabflusswegen . . Grundstiickseinfassung um Objektschutzberatung festzustellen
an Siedlungsbereichen - ;
- schatzungsweise 20 cm
vorbeilenken
Rickhalt von Schwemmmaterial;
Erhéhung des Wasserriickhalts
und Reduzierung der
FlieRgeschwindigkeit; MaRnahme
11-15 |Einbau eines Geschieberickhaltes|gilt fir den gesamten 0 1,00|Stk. 4.500,00 € 4.500,00 € 4.500,00 €

Gewasserabschnitt; mogliche
Storelemente: Dreiecksbuhnen,
Totholzeinbau, Sohlschwellen,
Storsteine)
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Kostenschatzung
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Kosten ges. ohne

Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig
e Kosten

Unterhaltung Kostenansitze

Bestehende topographische
Gegebenheiten als Riickhalteraum
nutzen, um die anfallenden
Wassermassen des

Errichtung eines Aullengebietes bereits aullerorts Erste Kostenschatzung anhang einer
Retentionsraumes zurlickzuhalten und eine Vorplanung zu erstellen

gedrosselte Wassermenge in den
Ort zu fUhren

nur in Kombination mit der
MaRnahme 11-46 auszufiihren

11-25

Ruckhalten von
Oberflachenabfluss durch
dammartige Aufhéhung von
querenden Wegen in Tiefenlinien
von Talern und Mulden

RegelmaRige Uberpriifung der
Standfestigkeit des Walles;
Vermeiden von Ausspilungen am
Erdwall

Weg fiir Kleinstriickhaltung

11-46 (Erdwall) nutzen

Eine Verdichtung des
Untergrundes vermindert das
Risiko mitgefuhrten Materials und
die Verklausung eines
nahegelegenen Durchlasses oder
einer nahegelegenen Verrohrung

Unbefestigtes Material setzt
Einlaufe zu und verhindert
fachgerechten Oberflachenabfluss

12-41 |Befestigung des Untergrundes

mithilife eines digitalen
Pflegeplanes ist es moglich,
einzelne Flachen- oder
Linienelemente (Flachen, Graben
etc.) zu verwalten. Diese kdnnen
vor Ort bspw. mithilfe eines
Smartphones erfasst werden.

RegelmaRige Reinigung der

0 RegelmaRige Reinigung der Regeneinlaufe
Regeneinlaufe

13-68 des Muhlenweges

Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintréachtigung oder Nutzen
aulerorts;
Méglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhohter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen von Entfernen des beeintréachtigenden Aufnahme in den
14-37 |querschnittbeeinflussendem Bewuchses N 100,00|m 20,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €
. . Gewasserunterhaltungsplan
Bewuchs Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;
Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops mdglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen

Briicken und Stege verringern den
FlieBquerschnitt und bewirken so
aufgrund eines gestorten
Privatbriicke/Steg ersatzlos Abflusses ein Aufstauen des
entfernen Gewassers; durch Wassermassen
kénnen Briicken bzw. Stege
mitgerissen werden und den
nachsten Durchlass verstopfen

15-42
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Kosten ges. ohne

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

- Kurztext Langtext Ergédnzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmali Kostenansitze
Code = . & = 9 9 g 9 Unterhaltung
e Kosten
Einbau eines vorgeschalteten
Rechens und Austausch des
bestehenden Rechens durch eine
Kombination aus Vertikal- und
Horizontalrechen mit einem
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Leerraum, durch welchen der
16-35 . N 9 . Uberpri]fung des Stababstandes |Abfluss auch im Fall einer 1,00|psch. 800,00 € 800,00 € 800,00 €
Funktionstiichtigkeit des Rechens |_. : PR . .
fur ausreichende Durchgangigkeit |Verklausung abflieBen kann;
fachgerechte Gefahrenabwehr
durch Zuganglichkeit und
ausreichenden Stababstand fir
eine fachgerechte Reinigung im
Extremfall erméglichen
Eine Veridchtung des
gir:“e(n(')gxirt\deefsu ;i;mnlv;;tr?a?: und Unbefestigtes Material setzt
17-41 |Befestigung des Untergrundes ) g . Einlaufe zu und verhindert 100,00|m? 75,00 € 7.500,00 € 7.500,00 €
die Verklausung eines «
fachgerechten Oberflachenabfluss
nahegelegenen Durchlasses oder
einer nahegelegenen Verrohrung
Vermeiden der
Abflusskonzentration auf Wegen |Herstellung von Querschlagen
Wegeentwisseruna breitflachia in und in Wegeseitengraben durch  |beispielsweise uber
17-46 9 . 9 A 9 Erhéhung der Querneigung und Asphaltauframpungen oder Einbau 2,00|Stk. 3.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 €
angrenzende Flache fuhren } } - :
dezentrale Versickerung in von Rundborden uber die gesamte
geeignete Nachbarflachen (Wald, |Wegesbreite
Grunland)
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Bestehende Ruckhalte- und Wegeseitenmulden mit Aufnahme der Graben in den
17-47 |Versickerungsmulde neu Versickerungs- und s 60,00|m 15,00 € 900,00 € 900,00 €
- i - ) . stadtischen Unterhaltungsplan
profilieren und regelmaRig reinigen |Rickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
ijektschutz zur Vorsorge des SayntalstralRe 2A: Erhdhung der
eigenen Hab und Gutes ist zu . . .
empfehlen Grundstuckseinfassung;
18-33 |Privater Objektschutz p. Sicherung der bodenhohen
Mobile Schutzelemente, sofern
S Fenster entlang der Terrasse
Kellerfenster, Eingénge etc. zu : ]
- . mittels mobiler Schutzelemente
schitzen sind
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu Rédernweg 8: Schutz der Garage
. ) . empfehlen mittels mobiler Schutzelemente;
19-33 |Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Kontrolle Funktionstlchtigkeit
Kellerfenster, Eingange etc. zu Ruckschlagklappe
schitzen sind
Oberflachenabfluss durch die
Abflusslenkung/Bereitstellung von Anlage von_ErdwaIIen oder Roédernweg 8: Erhéhung der Je nach Gegebenheit im Zuge einer
20-31 anderen Leitelementen schadlos " . .
Notabflusswegen ; . Grundstuickseinfassung Objektschutzberatung festzustellen
an Siedlungsbereichen
vorbeilenken
Errichtung eines Erdwalls zum
Schutz des Siedlungsbereiches
oberhalb von gefahrdeten mit einer Breite von 5-10 m;
) Aufgehdhte Rand-/Saumstruktur  |Siedlungsrandern (ggf. bepflanzte) |Wallsystem dient der
21-32 (Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung  |Wasserfiihrung und dem Schutz 400,00)m 50,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €
und Lenkung anlegen der angrenzenden Gebaude, In
Kombination mit einer vor- bzw.
nachgeschalteten Mulde
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Kosten ges. ohne

G3i
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- Kurztext Langtext Ergédnzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmali Kostenansitze
Code = . & = 9 9 g 9 Unterhaltung
e Kosten
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Bestehende Ruckhalte- und Wegeseitenmulden mit Aufnahme der Graben in den
21-47 |Versickerungsmulde neu Versickerungs- und s 390,00|m 15,00 € 5.850,00 € 5.850,00 €
- i - ) . stadtischen Unterhaltungsplan
profilieren und regelmaRig reinigen |Rickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Eine Veridchtung des Ur\b?festlgtes Matenlal setzt
: Einlaufe zu und verhindert
Untergrundes vermindert das
Risiko mitgefuihrten Materials und fachgerechten
22-41 |Befestigung des Untergrundes ) 9 . Oberflachenabfluss; erhéhtes
die Verklausung eines . .
Schadenspotenzial der Unterlieger
nahegelegenen Durchlasses oder . .
. durch mitgefiihrten Schotter als
einer nahegelegenen Verrohrung
Schwemmgut
Erhaltung der
Uberflutungstoleranten
23-08 |Erhalt der aktuellen Nutzung bewﬂsphaﬂgten Auer?flachen Feuchtgeble.t und Biotop erhalten;
durch finanzielle Anreize und Bebauung nicht zu verantworten!
Ausweisung von
Auenschutzgebieten
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in .
. Bebauung untersagen;
Flachennutzungs- und -
Lo Quellaufkommen nicht zu
Bebauungsplanen; in Ausnahme . .
Genehmiaung nur unter der unterschatzen; Baugrund
24-30 |Anpassung der Bauleitplanung enenmigung aufgeweicht und Bebauung wiirde
Richtlinie DWA-M 553 . .
" erhebliche Folgen fir die
Hochwasserangepasstes Planen ]
Unterlieger des Stadt Montabaures
und Bauen"; Festsetzung der GFZ, mit sich fihren
GEZ, Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhéht)
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten; Empfehlung einer
Freihaltung dieser Flachen in hochwasserangepassten
Flachennutzungs- und Bauweise; Anpassung der
Bebauungsplanen; in Ausnahme |Entwasserungsplanung des
2730 |Hochwasseranaepasste Bauweise Genehmigung nur unter der Grundstiickes an die Aufkommen
9ep Richtlinie DWA-M 553 von AufRengebietswasser und
"Hochwasserangepasstes Planen |bereits eingetretener Ereignisse,
und Bauen"; Festsetzung der GFZ, |besondere Beachtung gilt dem
GEZ, Dachform und Bauweise Lehmboden und den
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht Junterirdischen Quellen
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhéht)
Errichtung eines Erdwalls zum
Schutz des Siedlungsbereiches
oberhalb von gefahrdeten mit einer Breite von 5-10 m;
. Aufgehdhte Rand-/Saumstruktur  |Siedlungsrandern (ggf. bepflanzte) |Wallsystem dient der
27-32 (Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung  |Wasserfiihrung und dem Schutz 20,00/m 50,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €
und Lenkung anlegen der angrenzenden Gebaude, In
Kombination mit einer vor- bzw.
nachgeschalteten Mulde
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Nr.- . s . . : : Kosten ges. ohne .
' Kurztext Langtext Ergédnzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig 9 Kostenansitze
Code Unterhaltung
e Kosten
Vermeiden der x
. Herstellung von Querschlagen
Abflusskonzentration auf Wegen L L
. . . beispielsweise lber
Wegeentwasserung breitflachig in und in Wegeseitengraben durch Asphaltauframpungen oder Einbau
28-46 . A Erhéhung der Querneigung und . . 3,00|Stk. 3.000,00 € 9.000,00 € 9.000,00 €
angrenzende Flache fuhren } } von Rundborden Uber die gesamte
dezentrale Versickerung in L
: - Wegesbreite; Bankett entlang des
geeignete Nachbarflachen (Wald,
- Asphaltweges herstellen
Grunland)
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine Wasserfuhrung des
Querdamme unterbrochene Oberflachenabflusses in die
. . _ Wegeseitenmulden mit vorgesehenen Einlaufe (derzeit
28-47 \V/Ve igﬁ’:ig's;ensdn‘:‘uﬁ”ec';:‘fgeen“”d Versickerungs- und ohne Anbindung an 380,00|m 15,00 € 5.700,00 € 5.700,00 €
9 9 Ruckhaltefunktion zur Reduzierung|Wasserfuhrung)
und Verzdgerung des Abflusses  JAufnahme in den stadtischen
von Wegen und sonstigen Unterhaltungsplan
angeschlossenen Flachen
Privatgrundstiick, Zuwegung zum
verhindert die Geféahrdung eines  |Einlauf der Verrohrung ist
29-44 |Verlangerung der Verrohrung Rickstaus am Einlauf der unzureichend. In der Vorflut 50,00|m 400,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €
Verrohrung bestehende Retentionsflache dient
als Rickstauflache.
Funktionstlichtigkeit des Durchlasse auf
30-25 |bestehenden Retentionsbeckens 0] Funktionstuichtigkeit Gberprifen 1,00]|pschl. 3.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 €
erhalten und ersetzen; Bewuch entfernen
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Bestehende Ruckhalte- und Wegeseitenmulden mit Aufnahme der Graben in den
31-47 |Versickerungsmulde neu Versickerungs- und s 180,00|m 15,00 € 2.700,00 € 2.700,00 €
- wo - ) . stadtischen Unterhaltungsplan
profilieren und regelmaRig reinigen |Rickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Bewuchs Aufnahme in den
32-36 |Funktionstiichtigkeit des etc.; Uberprijfen der notwendigen - 1,00|psch. 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €
) o Gewasserunterhaltungsplan
Durchlasses Dimensionierung
Entfernen von Totholz, Stecklingen
etc.innerorts; prifen von Totholz,
Stecklingen etc. auf
Beeintrachtigung oder Nutzen
aullerorts;
Mébglichkeiten zum Umgang mit
dem Bewuchs: erhéhter
Unterhaltungsaufwand oder
Entfernen von Entfernen des beeintrachtigenden Aufnahme in den
32-37 |querschnittbeeinflussendem Bewuchses .~ 150,00/m 15,00 € 2.250,00 € 2.250,00 €
. . Gewasserunterhaltungsplan
Bewuchs Unterhalb von Briicken:
Freischneiden empfohlen,
oberhalb von Briicken: Bewuchs
gdfls. beibehalten bzw. flach
halten;
Halbseitige Maat zum Schutz des
vorhandenen Biotops madglich;
Neuen Bewuchs i.B. in
Trockenzeiten entfernen
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Kosten ges. ohne

Kurztext Langtext Ergédnzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kostenansatze

e Kosten Unterhaltung

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;

Freihaltung dieser Flachen in Empfehlung einer
Flachennutzungs- und hochwasserangepassten
Bebauungsplanen; in Ausnahme |Bauweise; Anpassung der
: . Genehmigung nur unter der Entwéasserungsplanung des
33-30 [Anpassung der Bauleitplanung | oioviinie DWA-M 553 Neubaugebietes an die

"Hochwasserangepasstes Planen |Aufkommen von

und Bauen"; Festsetzung der GFZ,|AuRengebietswasser und

GEZ, Dachform und Bauweise Erfahrungen solcher Ereignisse
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50cm erhoht)

Planung der Entwasserung des
Wasseransammlung gefahrden Kreisverkehrs in Richtung

Hochwasserangepasste die Verkehrssicherheit und die ostliches AuRRengebiet, sodass Bericksichtigung bei der Planung eines
34-57 : « e . . .
Kreiselentwasserung Ortslage durch zusatzliches keine weiteren Wassermassen Kreisverkehres
Oberflachenwasser den Tiefpunkt Elgendorfs
erreichen

Empfehlung einer
hochwasserangepassten
Bauweise; Anpassung der
Entwéasserungsplanung des
Neubaugebietes an die
Aufkommen von
AuBengebietswasser und
Erfahrungen solcher Ereignisse;
Folge des Baus: VergroRerung
des Regenrickhaltebeckens
unmittelbar vor der ICE-Trasse in
der Gemarkung Eschelbaches, im
Hauptschluss des Waldbaches;
Weil bereits Probleme bestehen,
ist ein erster Rickhalt in Form
eines RRB im Bereich des
Gewerbegebietes vorzusehen

Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in
Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in Ausnahme
Genehmigung nur unter der
Richtlinie DWA-M 553
"Hochwasserangepasstes Planen
und Bauen"; Festsetzung der GFZ,
GEZ, Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50cm erhéht)

35-30 |Anpassung der Bauleitplanung

Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdadmme unterbrochene

Wegeseitenmulden mit Ehemaliges Entwéasserungssystem

Wegbegleitende Rickhalte- und wiederherstellen;

36-47 . Versickerungs- und . ) 420,00|m 15,00 € 6.300,00 € 6.300,00 €
Versickerungsmulde anlegen - ) . Aufnahme der Graben in den
Ruckhaltefunktion zur Reduzierung| ... ...
- stadtischen Unterhaltungsplan
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Sicherung des
Erstellung eines Hochwasserschutzes durch
90-06 . 9 A regelmafige Pflegemalnahmen 0 1,00|psch. 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
Gewasserentwicklungsplanes ap o -
und Gewahrleistung eines
ungestorten Abflusses
. Reduzierung der Abfluss- und
Ackernutzung; Erosionsgefahrdung durch
91-09 |Umnutzung in Gehdlzstrukturen slonsg 9 0
riifen Erhéhung der
P Oberflachenrauigkeit
Reduzierung der Abflussbildung
. . und Erosionsgefahr;
Grunlandnutzung: Entgegenwirken der
92-10 |Umnutzung in Gehdlzstrukturen 9eg 0

Abflusskonzentrierung und
Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen

prifen
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Kurztext Langtext Ergénzungen Langtext Einheit Herstellungskosten Ingenieurleistungen/einmalig Kostenansatze

e Kosten Unterhaltung

Wald- und Gehdlzflachen:
93-12 |Prifen der Waldnutzung und der
Wegeentwasserung

Verhinderung der Beschleunigung
von Abflissen

Erreichen eines schnellen

Ausuferns im Hochwasserfall
bewirkt eine gedampfte 0
FlieRgeschwindigkeit und eine
Verringerung der Abflussspitze

Oberflachenabfluss durch die
Anlage von Erdwallen oder
anderen Leitelementen schadlos
an Siedlungsbereichen
vorbeilenken

Sohlanhebung und Ausweisung

94-21 Gewasserentwicklungskorridor

Weststralle 5: Fenster schiitzen
Abflusslenkung/Bereitstellung von
Notabflusswegen

Je nach Gegebenheit im Zuge einer
Weststralle 27: Wintergarten und Objektschutzberatung festzustellen
Garage

95-31

Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
empfehlen

Mobile Schutzelemente, sofern
Kellerfenster, Eingénge etc. zu
schitzen sind

SidstralRe 28D und 30:
Garageneinfahrten
96-33 |Privater Objektschutz
SudstralRe 24B: Fenster und
Eingang




	Anlage 0.0_Deckblätter 3
	Anlage 0.1_Anlagenverzeichnis 3
	21_01_26_Register
	Anlage 1_Erläuterungsbericht_HWVK_ST Elgendorf
	21_01_26_Register
	Anlage 2_Maßnahmenliste_allgemein
	21_01_26_Register
	Anlage 3_Übersichtskarte Stadt MTB
	21_01_26_Register
	Anlage 4.1_Gefahrenstellen_ST Elgendorf_ÜLP
	Anlage 4.2.1_Gefahrenstellen_ST Elgendorf_LP1
	Anlage 4.2.2_Gefahrenstellen_ST Elgendorf_LP2
	21_01_26_Register
	Anlage 5_Maßnahmenliste_ST Elgendorf
	21_01_26_Register
	Anlage 6.1_Maßnahmen_ST Elgendorf LP1
	Anlage 6.2_Maßnahmen_ST Elgendorf LP2
	21_01_26_Register
	Anlage 7.1_Prioritätenliste_ST Elgendorf
	Anlage 7.2_Kostenschätzung_ST Elgendorf

